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226. Halle, Sonntag den 27. September
Hierzu zwei Deilagen.

1863.

An unſere Leſer
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein,

4 Sgr. für unſere unmittelbaren AbnehmerDecember 1863) mit 1 Thlr.
Poſtanſtalten zu erneuern

Fortdauernd werden Bekanntmachungen feder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen
unſerer Zeitung nimmt unſere bisherige Zeitungs- Expedition am Markte auchſtellungen auf das nächſte Quartal

die Pränumeration auf das nächſte Quartal (Oetober bis
und mit 1 Thlr. 10 Sgr. bei Beziehung durch die Königlichen

Hieſige Be
ferner entgegen auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe unſeres Zeitungstitels

machen zu wollen.
Halle, den 24. September 1863.

Halliſche Zeitung (in G. Schwetſchke ſchen Verlage)

G. Schwetſchke'ſcher Verlag.

Deutſchland.
Berlin, d. 25. Septbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Bauerſohn Ernſt Schubert zu Straupitz im Kreiſe Hirſchberg
Die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen.

Se. Maj. der König hat zur Beſtreitung der durch Errichtung
der Denkmäler für Theodor Körner und das Lützowſche Reiterkorps
an der Stelle des Ueberfalls zwiſchen Kitzen und KleinSchkorlopp ent
ſtandenen Koſten einen Beitrag von 100 Thalern bewilligt.

Unter dem Titel „Wen wählen wir? ſetzt die offiziöſe „Nordd.
Allg. Ztg. auseinander wie ſchwer es heuer für den ſchlichten Mann
iſt, Königstreue und Königsgegner zu ſondern und fährt dann fort
„„Darum dürfte es gut ſein, wenn man in allen denjenigen Parteien,
die der Fortſchrittspartei entgegenſtehen für die Urwahlkreiſe einen be
ſonderen Nachdruck auf die Militairfrage legte. Das iſt ein untrüg
licher Probirſtein. Die Urwähler ſollen an die Wahlmänner die Frage
richten ob ſie Abgeordnete wählen wollen, die für oder wider die
Armee Reorganiſation ſtimmen dieſe ArmeeReorganiſation, von der
der König geſagt hat, daß ſie ſein eigenſtes Werk ſei. Das iſt eine
Sache, die das Volk leicht begreifen kann beſonders in den ländli
chen Wahlkreiſen wo man von den konſtitutionellen Redensarten noch
nicht viel verſteht. Laſſen wir daher ſo viel als möglich, wenn wir
zu den Urwählern ſprechen den gelehrten ſtaatsrechtlichen Krimskrams
weg, und concentriren wir uns vor Allem in der ArmeeReformfrage.“

Die oſſiziöſe „Nordd. Allg. Ztg. ſcheint von dem Bericht des
Staatsminiſteriums über die deutſche Bundesreform den ſie geſtern
veröffentlichte, keine vorherige Kunde gehabt zu haben. Noch vorge
ſtern ſagte ſie in einer Kritik des von Mitgliedern der Fortſchrittspar
tei aufgeſtellten Wahlprogramms:

Das „deutſche Parlament aus freier Volkswahl““ macht als ſechſte Forderung
den Beſchluß des Programms aus. Es iſt dies das künſtliche Schaueſſen welches
man nun ſchon ſo lange Jahre hindurch auf die Tafel der deutſchen Reform oder
der Revolutionsbankette aufſetzt, und welches dazu dient, Appetit zu erregen. Man
wird daſſelbe aber auch wohl jetzt wieder abtragen wie es aufgetragen worden iſt.
Bemerkenswerth iſt nur, daß die „preußiſche Spitze diesmal fortgelaſſen iſt.

Die „Berl. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Die Times“ widmen der
Freiſprechung der ſieben Berliner Zeitungsredacteure einen eigenen Leit
artikel und finden in derſelben einen Wendepunkt in der Geſchichte
des Preußiſchen Verfaſſungsconflicts. Sie werden einigermaßen ent
täuſcht ſein wenn ſie vernehmen, daß bereits ein noch umfangreiche
rer Preßproceß im Werke iſt, nicht gegen ſteben Berliner Redacteure,
ſondern gegen die doppelte Zahl. Es handelt ſich um die Aufnahme
eines Polniſchen Aufrufs, die in ſämmtlichen Berliner Zeitungen ſtatt
gefunden hat, auch bei Heinecke und Braß. Bereits ſind mehrere
Redacteure verantwortlich vernommen.

Eine hier in der Haſſelberg'ſchen Verlagsbuchhandlung erſchienene
Broſchüre, betitelt: Wie es jetzt in Preußen ausſieht“, iſt
polizeilich mit Beſchlag belegt worden.

Der „Nadwislanin“ zeigt in einem Extrablatte vom 29. Sep
tember Folgendes an „Der „Nadwislanin“ nimmt Abſchied von ſei
nen Leſern, indem er ſie benachrichtigt, daß in Folge der viermaligen

ihm nach Maßgabe der Verordnung vom 1. Juni 1863 ertheilten Ver
warnung der Regierung in Marienwerder unter dem 11. d. M. das
fernere Erſcheinen des „Nadwislanin“ verboten hat. Die geehrten Le

ſer wollen gütigſt unſere Lage berückſichtigen und uns verzeihen, daß
wir nicht im Stande ſind, unſeren Verpflichtungen nachzukommen da

wir vor Ablauf des Quartals zu erſcheinen aufhören es iſt das uns
aber nicht geſtattet

Jn Charlottenburg ſind nach der „V. 3.“ die daſelbſt zu un
beſoldeten Stadträthen gewählten Herren Holzhändler Kögge und Fa
prikbeſitzer Dr. Cohn von der königl. Regierung zu Potsdam nicht be
ſtätigt worden. FJn Görlitz hat ſich nach demſelben Blatt die
Regierung zu Liegnitz bei der Weigerung des unbeſoldeten Stadtraths
Fabrikbeſitzer Halberſtadt ihr über ſeine Betheiligung an dem Abgeord
netenfeſte Auskunft zu ertheilen nicht beruhigt, ſondern demſelben we
gen der zu Protokoll gegebenen Erklärung: „er beſtreite der Regierung
alles und jedes Recht ſich in ſeine Privatangelegenheiten zu miſchen
eine Ordnungsſtrafe von 20 Thlrn. auferlegt, die binnen 8 Tagen an
die Strafkaſſe in Liegnitz eingezahlt werden ſollen. Das vom Ober
Regierungsrath v. Wegenern unterzeichnete Reſkript bezeichnet jene Er
klärung als eine grobe Verſagung des der vorgeſetzten Dienſtbehörde
gebührenden Gehorſams und warnt am Schluß den Adreſſaten vor fer
nerer Betheiligung an politiſchen Akten welche, wie das Abgeordneten
feſt, als eine dem Staatsminiſterium feindliche Demonſtration angeſe
hen werden müßten und zwar bei Vermeidung „unliebſamer Disci
plinarmaßregeln weil eine ſolche Thätigkeit mit der von ihm eidlich
gelobten Treue im Widerſpruch ſtände. Stadtrath Halberſtadt hat
ſofort den Recurs angemeldet und wird die Angelegenheit durch alle
Jnſtanzen verfolgen.

Die unbeſoldeten Stadträthe in Elbing hatten in Folge einer Pe
tition an den Ober Präſidenten von Seiten der Regierung zu Danzig
einen Verweis erhalten. Dieſen letzteren haben die Stadträthe jetzt
„als nicht zutreffend“ abgelehnt.

Jn Münſter hat, nach den Köln. Bl.“, die Verfügung des
Juſtizminiſters wonach die 28 beim hieſigen Kreisgerichte beſchäftigten
Aſſeſſoren bis auf 9 verſetzt werden ſollen, reſp. bereits verſetzt ſind,
nicht verfehlt gewaltiges Aufſehen zu erregen. Das dortige Appella
tionsgericht hat, wie uns als zuverläſſig mitgetheilt wird ſich gegen
die Geſetzmäßtzigkeit einer ſolchen Anordnung, jedoch vergebens, ausge
ſprochen. In Arnsberg iſt einem Aſſeſſor, welcher der über ihn ver
fügten Verſetzung Folge zu geben ſich weigerte eine Geldſtrafe aufer
legt worden. Unter den vom hieſigen Kreisgerichte weg Verſetzten be
findet ſich auch der Abgeordnete für die Stadt Münſter Gerichtsaſſeſ
ſor Scheffer Boichorſt, welcher der Gerichtscommiſſton zu Jacobshagen,
Departement Stettin überwieſen iſt.

Ueber die preußiſche Antwort deren Wortlaut ihr noch nicht vor
lag, ſagt die offiziöſe „Wiener Abendpoſt“ u. Al

Die erwähnten Grundzüge ſcheinen uns weit eher alles als den Vorſchlag zu einer
Bundesreform zu enthalten. Etnem aus direkten Wahlen hervorgegangenen Parlament
die Genehmigung des Reformwerks übertragen zu wollen heißt mehr oder minder den
Bund auslöſchen und ihm ein gänzlich Neues unterſtellen. Wenn ſehr gewichtige Grün



de, geſchöpft aus der Natur des Bundeszwecks, für das Delegationsprinzip ſprechen,
ſo läßt ſich gegen die vereinbarende Gewalt einer obendrein ſchwerlich verbeſſerten Aus
gabe des Parlaments vom Jahre 1848 das Prinzip des Bundes überhaupt in das
Feld führen. Wo wäre da wohl irgend eine Grenze zu finden Wie, wenn die den
preußiſchen Publiziſten vorſchwebende Nationalvertretung die weitern preuß. Poſtulate
verwirft Das Vertrauen der Fürſten und eines ſehr großen Theils der Bevöl
kerungen Deutſchlands welches dem öſterreichiſchen Reformwerk ſelbſt nach dem Ge
ſtandniß der Gegner zu Theil wurde, wird es ſich in gleichem Maße auf das freitich
nur in ſeinen äußerſten Umriſſen ſkizzirte Programm übertragen laſſen Wir ſind des
Gegentheils verſichert beſonders wenn wir einen Blick auf jenen Theil der in Rede
ſtehenden Andeutungen werfen wonach Preußen vollkommene Parität mit Oeſterreich
zugleich aber ein Veto in allen ſeine Großmachtſtellung berührenden Fragen eingeräumt
werden ſoll. Parität auf ſolcher Baſis wäre die vollkommenſte Disparität. Die Ge
währung ſo ungemeſſener Anſprüche käme der Auflöſung des Bundes vollkommen gleich.
Sich unbeſchränkt freie Hand ſichern, nur Rechte erwerben und keine Verpflichtung
dafür übernehmen wollen das wäre in der That ein ſeltſan merkwürdiger Vorſchlag

Bedeutend reſoluter ſpricht ſich die „Frkf. Poſtztg.“ aus: „Abſo
lut unmöglich iſt nach jetziger Lage der Anſchluß Preußens an das
übrige Deutſchland zu gemeinſamem Zuſammengehen, ſo lange das
preußiſche Staatsleben von den jetzigen Strömungen und Parteien be
herrſcht wird, ohne daß ſich zum größten Schaden beider Theile der
jetzt ſchon vorhandene Zwieſpalt zum entſchiedenen Bruch und vielleicht
bis zum Kampfe der Waffen ſteigert. Sollten nun die verantwort

lichen Regierer Deutſchlands ſich den Vorſchlägen fügen, welche die
Miniſterien Preußens heißen ſie nun v. Bismarck oder Graf Schwe
rin oder Schulze Delitzſch in der unverkennbaren Abſicht aufſtellen,
um die Reform des Bundes zu vereiteln? Das hieße doch zu dem
Schaden noch den Spott der Völker herausfordern. Kann da von
einem Bund die Rede ſein, wo die Zwecke, Abſichten und Jntereſſen
e eſſen ſich gegenüberſtehen, wie Feuer und Waſſer, Tag und

achtDas „Dresdner Journal“ iſt zu der Erklärung ermächtigt, daß
die Stipulation, welche laut dem Hamburger Correſpondenten von
dem öſterreichiſchen Kaiſer, den Königen von Baiern, Württemberg,
Sachſen und Hannover, und dem Herzoge von Naſſau in Frankfurt
abgeſchloſſen ſein ſollte, vollſtändig erfunden iſt.

Von der „Kob. Ztg.“ wird jetzt ein Bundesreform- Entwurf mit
getheilt, den der verſtorbene Prinz Albert, der Gemahl der Königin
Victoria, bereits im Jahre 1848 niedergeſchrieben hat. Mit Ausnahme
des Wahlkaiſers, der ſtatt des Direktoriums in dieſem Entwurf auf
tritt, unterſcheidet ſich derſelbe nicht weſentlich von der frankfurtrr Re
formakte.

Die officiöſe „Karlsruher Zeitung“ enthält einen Artikel über das
Bundesdirectorium, jn, welchem nach alten aprioriſtiſchen Gründen
wie nach allen hiſtoriſchen Erfahrungen das Directorium, ſo wie
es in der öſterreichiſchen Reformacte vorgeſchlagen iſt, für eine unbe
dingt verwerfliche Jnſtitution erklärt wird.

Profeſſor Joh. Math. FirmenichRichartz in Köln veröffentlicht in
der „K. 3.“ folgenden Aufruf „Diejenigen deutſchen Männer in den
verſchiedenen Gauen des Geſammtvaterlandes, welche mit dem Unter
zeichneten der Anſicht ſind, daß dem dahingeſchiedenen Jakob Grimm
von Seiten der deutſchen Nation eine dem deutſchen Wirken dieſes gro
ßen und unvergleichlichen Mannes würdige Ehre zu erweiſen ſei, mö
gen mit mir in Verbindung treten um die Bildung von Comités für
den bezeichneten Zweck durch ganz Deutſchland ſofort anzuregen. Der
geſammten deutſchen Preſſe ohne Unterſchied der politiſchen Richtung
ſei dieſe für ſich ſelbſt redende Angelegenheit empfohlen.

Leipzig, d. 24. Septbr. Die erſte Berathung über die na
tionale Schlachtfeier fand geſtern in einem der Säle des hieſigen
Rathhauſes ſtatt. Den Vorſitz führte dabei Stadtrath Bering, weil
Bürgermeiſter Dr. Koch durch Krankheit am Erſcheinen verhindert
war. Es waren zu derſelben weit über hundert Vertreter erſchienen,
je einer oder zwei, Leipzig ausgenommen, welches natürlich ſtärker ver
treten war. Gänzlich und von vornherein hatte bis dahin nur die
Stadt Hannover ihre Betheiligung abgelehnt, und zwar aus dem ei
genthümlichen Grunde, weil es ſelbſt eine Feierlichkeit veranſtalten
wolle München wünſcht erſt von den einleitenden Beſchlüſſen der
Städtevertreter in Kenntniß geſetzt zu werden ehe es ſich definitiv
über ſeine Theilnahme oder Zurückhaltung ausſpricht; zugleich macht
es als Grund der Nichttheilnahme geltend, daß die Magiſtrate der
baieriſchen Städte einen etwaigen Geldaufwand aus ſtädtiſchen Mit
tkeln nicht ſelbſtſtändig beſchließen können ſondern dazu die Genehmi
gung der Staatsregierung bedürfen. Das Gerücht, auch Köthen habe
beſchloſſen, ſich an der Feſtfeier hierorts nicht zu betheiligen, fand ſeine
ſchlagende Widerlegung durch die Anweſenheit zweier Abgeordneten des
Raths und der Gemeindevertretung Köthens. Vertreten waren z. B.
folgende Städte: Altenburg, Berlin Braunſchweig Bromberg,
Brünn, Deſſau, Eilenburg, Eiſenach, Erfurt, Frankfurt a. d. D.,
Fulda, Gera, Gotha, Greiz, Groitzſch, Hildesheim, Jena, Kaſſel, Ko
burg, Köthen, Löbejün Lüneburg, Magdebürg, Miningen, Merſe
burg, Plauen Salzungen Stektin, Taucha, Weimar Werdau,
Zwenkau, Zwickau.
meiſter Seydel von Berlin und der Stadtverordnetenvorſteher Koch
hann aus Berlin, als die Einladenden, die Verſammlung herzlich be
grüßt, erſtattete Stadtverordnetenvorſteher Dr. Joſeph von hier Bericht
über die bisherigen vorbereitenden Schritte des im vorigen Jahre zu
ſammengetretenen Feſtcomite. Der Plan, welchen daſſelbe für die
Feier aufgeſtellt, ward auch von dem nachher ernannten nunmehrigen

Da zu den Waffen greifen zu müſſen.Ausſchuß ſeinen Grundzügen nach gebilligt und angenommen.
durch war zugleich auch dem vom Oberbürgermeiſter Haſſelbach aus

Nachdem Stadtrath Bering, ſowie Oberbürger-

in die Subcommiſſton gewählt wurde, repräſentirt.)

Magdeburg geäußerten Wunſche entſprochen, die Kämpfer aus dem
Befreiungskriege um ihr Erſcheinen bei der Schlachtfeier zu erſuchen.
Der oben erwähnte Ausſchuß beſteht aus den Herren Bering, Pr. Jo-
ſeph und Dr. Langer von hier, Seydel und Kochhann aus Berlin,
Briegleben aus Koburg Saunier aus Stettin Bock aus Weimar

Jllek aus Brünn, Haſſelbach aus Magdeburg Herzog aus Kaſſel,
Boyen aus Hildesheim. Ueber das Ergebniß der Berathungen dieſes
Ausſchuſſes berieth die geſammte Verſammlung am Nachmittag des
23. Septbr. bis in die ſpäteſten Abendſtunden. Heute erfolgte dann
Seitens der Verſammlung die Beſchlußfaſſung über das neue Feſt
programm, welches beiläufig durchaus die Grundlage der bisher be
kannten Feſtordnung beibehält. Die Ausführung dieſes revidirten Pro
grammes wurde dem großen permanenten Centralfeſtcomite überwieſen
Dieſes neue Centralcomité beſteht aus dem bisherigen Leipziger Schlacht
feiercomite (zwanzig Mitgliedern unter Vorſitz des Bürgermeiſter Dr.
Koch und in deſſen Stellvertretung des Dr. Joſeph), ſowie vier bis
ſechs Mitgliedern auswärtiger Magiſtrate und zwar zweier Deputir-
ten des Berliner und je eines Deputirten des Hallenſer und Alten
burger Magiſtrats. Auf Anregung des Dr. Joſeph wurden zwei Stel
len in dieſem Comité für etwa von der Stadt Wien abzuordnende
Deputirte offen gehalten. (Oeſterreich war auf dieſem Städtetage
durch das Gemeinde-Ausſchußmitglied Dr. Jllek aus Brünn, der auch

Bei Schluß der
letzten Verſammlung langte ein Billet des Bürgermeiſter Dr. Koch an
die Deputirten an, in welchem derſelbe ſein ſchmerzliches Bedauern
ausſprach, daß er den Verhandlungen in dieſer ihm ſo theuern Ange
legenheit nicht perſönlich habe beiwohnen können. Die Verſammlung vo
tirte ihm einen ehrenvollen Dank und wünſchte herzlich, ihn bald wie
der an den Arbeiten des Comités theilnehmen zu ſehen. Man trennte
ſich nach einem Dankvotum auch für den Herrn Vorſitzenden.

Bernburg, d. 22. Sept. Laut Bekanntmachung der herzog
lichen Regierung wird das unter dem 30. Octgber 1862 erlaſſene Ver
bot in Betreff der Verſendung und Verbreitung des in Magdeburg
bei G. C. F. Faber erſcheinenden Zeitblattes die „Magdeburgiſche Zei
tung“ mit dem heutigen Tage aufgehoben.

Großbritannien und Jrland.
London d. 24. Septbr. Herr Maſon, der Agent der conföde

rirten Staaten, hat dem Miniſterium des Auswärtigen zu wiſſen gethan,
daß ſeine Regierung ihn von ſeinem bisheran bekleideten Poſten in Lon
don abberufen habe. Wie es heißt, wird er ſich von hier nach Paris
begeben und dort ſeinen bleibenden Aufenthalt nehmen. Die Abreiſe
des bisherigen Repräſentanten der Südſtaaten hat alles was conföde
rirt geſinnt iſt, neuerdings gegen Ruſſell in Harniſch gebracht. Man
erzählt dem edlen Lord nach, daß er Herrn Maſon?s Briefe unerbro
chen zurückgeſchickt, ihm jede unofficielle Audienz abgeſchlagen kurz und
gut ſich ſo unhöflich gegen ihn benommen habe, als fürchte er ſich vor
dem amerikaniſchen Geſandten, Hrn. Adams und daß ihm dieſer die
amerikaniſche Flotte auf den Hals hetzen werde. Wahr daran iſt blos,
daß Earl Ruſſell jeder Berührung mit Hrn. Maſon nach Kräften aus
dem Wege ging und ihm nicht den zehnten Theil der Hoffnungen machte,
an denen ſein College, Hr. Slidell in Paris, nun ſchon ſeit Jahr und
Tag zehrt.

In Leeds fand geſtern ein maſſenhaft beſuchtes Meeting zur
Beſprechung der Amerikaniſchen Angelegenheiten ſtatt. Der
neben Bright und Cobden als Hauptkämpe für den Norden bekannte
parlamentariſche Vertreter von Bradford, Mr. W. E. Forſter, führte
den Vorſitz und hielt eine energiſche Rede für den Freiheitskampf des
Nordens gegen den auf dem Grundſteine der Sklaverei ſich erbauen
den Rebellenſtaat des Südens. Er ſprach von den Mißverſtändniſſen,
welche zwiſchen der Amerikaniſchen und der Engliſchen Nation obwal
teten, von der geſetzwidrigen Ausrüſtung von Kaperſchiffen für den
Süden, lobte dagegen die Haltung des Parlaments, welches das
Neutralitätsprincip mit der Nichtanerkennüng der Rebellenſtaaten be
harrlich aufrecht erhalten habe, und ſprach ſeine Hoffnung aus daß
England das Begehren des Franzöſiſchen Kaiſers, der ſich in Mexiko
habe in den Sumpf locken laſſen und nun zu ſeiner Sicherſtellung die
Anerkennung des Südens verlange, wie bisher rund abſchlagen werde.
Die Rede wurde mit dem größten Enthuſtasmus aufgenommen und
die am Schluſſe der Verſammlung einmüthig angenommenen Reſolu
tionen verdammten den Bau und die Ausrüſtung von Kriegsſchiffen
für den Süden in Britiſchen Häfen und ſprachen ſich dahin aus, daß
der Amerikaniſche Krieg, vom Süden zur Ausdehnung der Sklaverei
begonnen, ſtatt deſſen mit der Vernichtung derſelben ſchließen werde.

„Morning Poſt“ droht, wie bereits telegraphiſch gemeldet, dem
deutſchen Bunde für den Fall einer Beſetzung Holſteins durch deutſche
Bundestruppen mit einer Jntervention Englands. Sie ſagt:

Wenige Abende vor dem Schluß der letzten Parlaments Seſſion hatte Lord Pal
merſton Anlaß über das mögliche Auftreten der engliſchen Regierung in jenem Falle
zu ſprechen. Wenn, bemerkte er, Dänemark angegriffen werden ſollte wird der An
greifer finden daß er nicht mit Dänemark allein zu kämpfen hat. Viel falſche Vor
ſtellungen hat in Deutſchland vor Jahresfriſt eine unglückſelige Depeſche Graf Ruſſell's
hervorgerufen allein über die Politik die England befolgen würde wenn man dem
däniſchen Souverain durch Confiscirung ſeiner Lande einen Zwang anthun wollte
kann es kein Mißverſtändniß geben. Alle Welt weiß daß Holſtein nur dem Namen
nach das Gebiet wäre gegen welches der Bund ſeine Feindſeligkeiten richten würde.
Holſtein, welches keine Beſchwerden hat, ſoll nur beſetzt werden damit man Schles
wig leichter unter die Schraube bringen könne, oder in der Hoffnung, daß ein bewaff
neter Widerſtand gegen die Exekution in dem erſteren Herzogthum einen Vorwand zur
Beſetzung des letzteren liefern werde. Aber wenn die deutſchen Mächte ſolches im
Schilde führen, können wir nur ſagen daß das Contingent Sachſens und Hanno
vers eine größere öſterreichiſche und preußiſche Reſerve im Rücken nöthig haben wird
als der Bund ins Feld zu ſtellen vermögen wird. Englands Politik iſt bekanntlich
nicht kriegeriſch. Jn der That ſind wir eher gewillt Opfer zu bringen um nicht

Allein trotz aller Friedfertigkeit könnten wir einen
Verſuch Dänemark zu erdrücken nicht mit Gleichgültigkeit anſehen. Abgeſehen von
den Banden alter Allianz und moderner Verbindungen würde es Großbritannien ſeine
Politik unmöglich machen die Zerſetzung der däniſchen Monarchie als gleichgültiger
Zuſchauer anzuſehen. Das „„europätſche Gleichgewicht““ iſt etwas mehr als eine leere
Phraſe und der Bundestag würde wohl daran thun bei ſeinen bevorſtehenden Be
rathungen über die unglücklichen Folgen nachzudenken, die jeder Verſuch daſſelbe zu

ſtören gehabt hat.

v
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Telegraphiſche Depeſchen. um von Rußland den förmlichen Beitritt zu den ſechs Punkten zu
Kaſſel, d. 25. Septbr. Durch ein Miniſterialausſchreiben vom fordern. Der Prinz Napoleon geht nach London, wie man ſagt,

23. September wird die am 8. Juli d. J. vertagte Ständeverſamm mit einer Miſſion.
lung auf den 7. October wieder einberufen. Von der polniſchen Grenze, d. 25. Septbr. Bei Zuro

Paris d. 25. Septbr. Die „Nation“ verſichert, die franzöſi min im Gouvernement Plock ſind 450 Jnſurgenten unter Bielowiecki
ſche Regierung habe die öſterreichiſche aufgefordert, als diejenige, welche von dem Kapitän Tigenſtet mit beträchtlichem Verluſt geſchlagen
die ſechs Punkte formulirt habe, nunmehr die Jnitiative zu ergreifen, worden.

Mitbürger in Stadt und Land!
Aufs Neue iſt das preußiſche Volk zu den Wahlen gerufen im Angeſichte unerwarteter und für Deutſchland ſowohl wie für Preußen folgen

ſchwerer Ereigniſſe. Die deutſche Frage, deren Löſung ſchon ſeit lange von der liberalen Partei mit allen Kräften angeſtrebt wurde, iſt von
dem Congreſſe deutſcher Fürſten in die Hand genommen; aber es iſt von dieſem Congreſſe eine Löſung derſelben verſucht worden, die in keiner
Weiſe den berechtigten Erwartungen der deutſchen Nation entſpricht und die vor Allem geeignet erſcheint, die ruhmvoll erkämpfte Stellung des
preußiſchen Volkes in Deutſchland zu verkümmern.

Preußens Ehre und Macht zu wahren wird unſere Aufgabe bei den bevorſtehenden Wahlen ſein; aber wir ſind der Ueberzeugung, daß wie
unſere gegenwärtige traurige Lage nur möglich wurde durch den beklagenswerthen Conflict der höchſten Staatsgewalten, ſo auch die Wahrung
der Machtſtellung unſeres Vaterlandes nur möglich iſt durch Löſung dieſes Conflictes, und dieſe kann nur gefunden werden bei unerſchütterlichem,
treuem Aushalten des Volkes an der beſchworenen Verfaſſung. Nur ein in Recht und Freiheit erſtarktes Preußen wird fähig ſein, die deutſche
Frage zu löſen zu Preußens und Deutſchlands Ehre!

Nach wie vor ſtehen wir deshalb auf dem Programme der deutſchen Fortſchrittspartei von 1861 und erkennen als unſer Ziel die Durchfüh
rung der darin ausgeſprochenen Grundſätze. Von hauptſächlicher Wichtigkeit erſcheint uns für die Gegenwart

1) Die Beſeitigung der Preßverordnung vom 1. Juni auf verfaſſungsmäßigem Wege.
2) Die entſchiedene Wahrung der Rechte der Volksvertretung bezüglich des Staatshaushaltes.
3) Endgäültige Feſtſtellung der Militair Organiſation Einführung der zweijährigen Dienſtzeit und Erhaltung der Landwehr zur

Erleichterung der Laſten des Landes und zur Bewahrung des volksthümlichen Charakters unſeres Heeres.
4) Die volle Durchführung der in der Verfaſſung niedergelegten conſtitutionellen Grundſätze und der endliche Erlaß der darin verheiße

nen organiſchen Geſetze über Unterrichtsweſen, Provinzial Kreis und Gemeinde-Ordnung, vor Allem über Miniſterverantwortlichkeit:
Nur im unbedingten Feſthalten an dieſen Zielen ſehen wir die Bürgſchaft für eine gedeihliche Entwickelung des preußiſchen Verfaſſungs

lebens, für einen dauernden Frieden im Jnnern unſeres Staates. Wir halten es daher für unſere Pflicht, Männer zu unſern Vertretern zu
wählen welche entſchloſſen ſind, unſere verfaſſungsmäßigen Rechte zu wahren mit der gleichen Entſchiedenheit, wie ſie von der großen Majorität
des aufgelöſten Abgeordnetenhauſes während der beiden letzten Sitzungsperioden bewieſen wurde.

Wir wollen wählen im Geiſte der entſchiedenen liberalen Majorität des aufgelöſten Abgeordnetenhauſes, ohne
Berück ſichtigung der in dieſer Majorität beſtehenden Meinungsverſchiedenheiten, und dazu bitten wir Euch, Urwähler in
Stadt und Land, Euch mit uns zu vereinigen!

Mitbürger! Bei der eigenthümlichen Lage, in der wir uns augenblicklich befinden haben die bevorſtehenden Wahlen eine doppelt hohe Be
deutung. Wir ſind aufgerufen, uns zu entſcheiden, ob wir für die große Majorität unſerer früheren Abgeordneten einſtehen, oder ob wir
die ſchweren Beſchuldigungen theilen wollen die gegen dieſelbe erhoben worden ſind. Hier giebt es nur eine Entſcheidung, nur ein Für oder
Wider. Und wie dieſe Entſcheidung für Euch nicht zweifelhaft ſein kann, ſo ſprechet ſie auch aus, offen und ungeſcheut! Vor Allem laßt Euch
nicht durch ängſtliche Furcht zurückhalten von der Erfüllung Eurer heiligen Wahlpflicht. Niemand ſoll einſt ſagen können daß in ſo großer Zeit
der Preuße ſeine Pflicht vergeſſen habe und daß die Zahl der Feigen und Gleichgültigen größer geweſen als derer, welche mit freien Mannes-
wort eintraten für des Vaterlandes Heil und des Volkes Recht!

Halle den 21. September 1863.
Das Wahl Comité der Fortſchrittspartei für Halle und den Saalkreis.

Maler Anders -Paltzow. Apotheker Beyſe. Dr. Beeck. Kaufmann D. Brandt. Fabrikant Demuth. Fabrikant E. Eppner.
Maurermeiſter Erlecke. Kaufmann Fürſtenberg sen. Jngenieur H. Fuhſt. Kaufmann Th. Hänert. Kaufmann M. Helmbold.
Dr. Jacobſon. Bäckermeiſter Jäckel. Dr. Kayſer. Kaufmann A. G. Keil. Kaufmann Kilian. Kaufmann Klinkhardt.
Seilermeiſter Friedr. Krauſe Ziegeleibeſitzer L. Löſche. Mechanikus H. Marx. Dr. K. Müller. Kaufmann R. Pilz. Kunſt

gärtner Röder. Kaufmann Teuſcher. Dr. O. Thamhayn. Kaufmann A. Vollmer. Leihbibliothekar Wolff,
Buchhändler Graeger in Halle.

Fabrikant Otto Senff in Morl. Dr. Otto Ule in Giebichenſtein. Mühlenbeſttzer Wöpke in Trotha. Apotheker F. Lüdicke
in Cönnern Gaſthofsbeſitzer E. Emilius in Cönnern. Kaufmann F. W. Giebner in Cönnern. Dekonom G. Vothfeld in
Cönnern. Oekonom G. Schulze in Cönnern. Kaufmann W. Ad. Thorweſt in Cönnern. Bäckermeiſter S. Neubert in

Rothenburg. Dr. Ziemann in Wettin Ziegeleibeſitzer W. Penne in Löbejün. Gutsbeſitzer Lehnert in Mötzlich.
Gutsbeſitzer Hoch in Kaltenmark. Kaufmann Fr. Baentſch sen. in Lettin.

Montag den 38. September Abends 8 Uhr
Verſammlung der Forkſchrittspartei

zur Beſprechung der Wahlangelegenheiten
im Saale der Giebichenſteiner Weintraube. Die Urwähler in Stadt und Land werden um
zahlreiche Theilnahme gebeten Was Wahlcomité.

Obgleich ein Jeder gern einen ſtarken Haarwuchs beſäße, ſo wird doch im Allgemeinen ſehr Auction.
wenig zur Pflege und Erhaltung des Haares gethan daher wir fortfahren, die Anerkennungen Dienst den 29. S bzu regiſtriren, welche die heilkräftige Wirkſamkeit des vegetabiliſchen Haarbalſams Rsprit des Diens 79 en an ep t er verſteigere
Chevenx von Hutter Co. in Berlin, Niederlage bei Helmbold G Co. in ich in meiner Bebauſung gegen baare Zahlung
alle a/S., Leipzigerſtr. 109, ſich erworben Kleiderſchränke Wäſchrommode, Brodſchrank,

Sie erhalten anbei das leere Kiſtchen mit dem Erſuchen zurück, mir gef. umgehend d den u s n Cigarren
e 2 Flaſchen à Jhres Kräuterbalſams zu ſenden da derſelbe mir ganz vorzüg nd ander Anden mehr, wozu Kaufluſtige

liche Dienſte geleiſtet. hierdurch r werden.E. Burghauſen, d. 10. Auguſt 1863 von Kehrsdorf. Wettin d. 24. rahnwer
Ferner Herr F. Neger in Coblenz Kreis Auctions Commiſſar.Mein Schwager, welcher ſeit Kurzem eine Haartour tragen mußte, hat dieſe wie

E. er bei Seite legen können, und auch ich bin ſehr erfreut, daß die kahlen Stellen auf Jch bin vom Eigenthümer mit dem Verkauf
E. meinem Kopfe wieder mit neuem Haar bedeckt ſind wir wünſchen aber dennoch 2 fer einer ganz nahe der hieſigen Stadt belegenen,

nerweite Flaſchen von dem Kräuterhaarbalſam a I c. höchſt zweckmäßzig eingerichteten ſehr nahrhaften
e e m Dorfſſchenke, der einzigen im Orte, verbundenn z mit lebhaftem Materialhandel, Tanzſaal, KeO. G I e e vollſtändigem Jnventar und 3z Morgen Acker beauf ä dieTannin-Balsam-Seite, ge er beauftragt. Käufer wollen di

weltberühmt ihrer augenſcheinlichen Wirkung als geſundheitför-
S derndes Hautmittel wegen und deshalb in Paris mit der Ehren

äußerſt billigen Bedingungen in meitiem Com-
toir einſehen und iſt dieſer Ankauf Jedem, der

ille gekrönt, iſt zu haben bei W. Lage Co. Herrenſtraße I1 und
W. Messe, Schmeerſtraße 36.

angelegentlichſt zu empfehlen.
Gerbſtebt, den 27. September 1863.

Wilh. Krumme.

ſeine Gelder ſicher und zinsreich anlegen will,



Um unſern geehrten Geſchäftsfreunden und uns ſelbſt die geſchäftlichen Beziehungen zu er
leichtern, haben wir auf unſerm Grundſtück neben dem Magdeburger Güter- Bahnhof (an der
Delitzſcher Straße) ein Zweig Geſchäft eröffnet, wo ſtets volle Läger von unſern ſämmtl. Arti

ſam Magdeburger Bahnhof,Halle, im Sept. 1863. Contore u. Läger an ver Schiffſaale.

Aus den Berliner Zeitungen entnehmen wir wieder folgenden Beweis, welcher die
Bewährtheit des von dem Apotheker M. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtr. 19,

S erfundenen N. F. Daubitz'ſchen Kräuter-Liqueunrs bekundet.
Herrn Daubitz hierſelbſt, Charlottenſtraße 19. Schon mehrfach wurde ich auf Jhren

5 KräuterLiqueur aufmerkſam gemacht, hielt mich jedoch bei meinen langjährigen, ja ich kann
wohl ſagen angeerbten Hämorrhoidalleiden von dem Gebrauche deſſelben zurück, weil ich
die über ihn veröffentlichten Anpreiſungen für weiter nichts als Reclame hielt. Endlich ließ e
Mich mich zu einem Verſuch verleiten, deſſen wohlthätiger Einfluß ſich mir ſchon nach
einigen Wochen offenbacte.

u, ich fand in der Nacht Schlaf, der durch keinen ſchweren Alp mehr belä-
I ſtigt wurde, und alle Beſchwerden beim Stuhlgange erreichten ein ſchnelles
h Ende. Aus innerſter Ueberzeugung fühle ich mich nach dem Gebrauch Jhres vortreff
lichen Kräuter Liqueurs gedrungen alle meine Leidensgefährten auf ſeine heilſame und er

M leichternde Wirkſamkeit aufmerkſam zu machen und erſuche ich Sie, dieſe Zeilen zu dem
J Zweck zu veröffentlichen. Gern bin ich bereit, mündliche Auskunft über Jhr ſo wohlthuen
des Getränk zu geben. Hochachtungsvoll ergebenſt Schievelbein, Pr.- Lieutenant a. O.,
S Oranienſtraße 25. Berlin.

Autoriſirte Niederlagen des von
erfundenen Kräuter-Liqueurs in:

Allſtedt Herr G. Sendel.
I Alsleben Herr A. Schlegel.
Artern Herr H. Fuchs
Bibra Herr E. Neime.
Bitterfeld Herr F. Krauſe

Brehna Herr h. Sachtler.
Cölleda Herr S. Hofmann.
Eönnern Herr Th. Müller.

Delitzſch Herr H. W. Fiſcher.
Dommitzſch Herr J. G. Neumüller.
Droyſig Herr G. Ludwig.

Düben Herr Ernſt Schulze
Dürrenberg Herr W. Hilde.
Eckartsberge Herr G. Packbuſch.
Eilenburg Herr E. Ebersbach.

Eisleben Herr Anton Wieſe
Frankenhauſen Herr Lonis Voigt.

Freiburg a/ U. Herr G. Foerſter.
S Graefenhainichen Hr. H. F. Streubel.

Hröbzig Herr Alb. Püſchel.
Halle Herr O. VII.
Heldrungen Herr E. G. Lorbeer.

Hettſtedt Herr F. W. Schroeter.
Sohenlohe Herr F. Goller.

Hohenmölſen Herr A. Lehmann.
D Höhnſtedt Herr L. Jeidler.
Jeſſen Herr E. Krebs.
Kelbra Herr C. Troebs.
Kemberg Herr R. Bremm.

Halle, September 1863.
Das General Depét für die Provinz Sachſen

merd. Band
Culmbacher Bier 16/ Champagnerflaſchen für l Thaler,

à Flaſche 2 Sgr., in der Culmbacher Bier Niederlage

po n U. Mitleu,Leipzigerſtraße Nr. 2, alte Poſt.

entiſrice innivwerse!, zur ſoförtigen Beſeirigung von Zahnſchmerzen à Fl. 19 f.
Königs Waſch und Badepulver à Schachtel 3
epilatoſre, unſchädliches Mittel, um Haare an Stellen, wo man ſelbiges nicht wünſcht,

zu vertreiben à Fl. 15
Praktiſches Naſirpulver. Die vorzüglichſte Seife für Selbſtraſtrende à Schachtel 3
Man de Labarraqgue. Um Flecken von Früchten oder Wein und dergleichen aus

Wäſche und anderen weißen Stoffen zu entfernen.
Feiner diegſamer Gummilack à Fl. 3 Für Galloſchen und alles Schuhwerk.

Zu haben bei Carl arimge, Brüderſtraße Nr. 16.

a ines, ianoforte nnd gel.empfiehlt in großer und vorzüglicher Auswahl

e G. Göpel, früher Rahnefeld Co. Barfüßerſtraße 16.

dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin

Koeſen Herr F. A. Koch.
Landsberg Herr J. Thoß.
Laucha Herr Th. Kannis.
Lauchſtedt Herr Rich. Fahr.
Leimbach Herr J. G. Traue.
Löbejün Herr L. Virkhold.
Lützen Herr E. F. Weidling.
Mannsfeld Herr F. Hohnſtein.
Merſeburg Herren C. H. Schulze sen

9 S ar SHerr E. Fickweiler.Naumburg Herr L. r
Nebra Herr C. W. Kabiſch.
Dſterfeld Herr A. Kompiſch.
Oſtrau Herr Ferd. Wittig
Pretſch Herr L. F. Exter.
Querfurt Herr J. E. Biener.
Noßleben Herr Otto Verthold.
Sangerhauſen Herr F. W. Quenſel.
Schkeuditz Herr W. Hecht.
Schkoelen Herr Louis Boehme
Schmiedeberg Hn. A. Vooch Sohn.
Schraplau Herr F. E. Canigs. S
Teuchern Herr E. F. Burckhardt.
Weißenfels H. C. F. Jimmermann.
Wettin Herr G. W. Schade.
Wiehe Herr C. A. Knorr.
Zeitz Herr E. Nieſer.
Zörbig E. F. Straube.

Mess Waaren zeige hiermit
W. W. Gliebner in Cöonmerm.

Wohnungswechſel.
Meine Wohnung befindet ſich jetzt in mei

nem neuen Hauſe in der Königsſtraße.

Den Empfang meiner Lei zigerergebenſt an. Pas
Brovihan

nächſte Woche Montag und Donnerstag in der
Brauerei von Wilhelm Rauchfußßs,

kl. Berlin Nr. 2.

Yflug rc. rWohn und Wirthſchafts Gebäuden ſoll ſehr
a Preiswürdig mit 25,000 Anzahlung verkauft

Näheres unter

Echt Frankfurt a M.

e

Rittergutsverkauf.
Ein gut gelegenes Rittergut in der Pro

keln halten deren Abnahme hiermit beſtens empfehlen. J. G. Mann S Söhne, Halle a/S. Sachſen mit über 1090 M. M. Acker unter m
gutenvorzüglichem Jnventar,

und ſofort übergeben werden.
G. B. 5 poslte restante Merseburg.

Nöſtwürſte, à Stück 2,
rhielt uns rranamn.

Magdeburger Sauerkohl,
Mein Geſicht nahm an Friſche und Klarheit Pfund 1

Eingemachte Preißelsbeeren,

do. Pſeffergurken,
empfiehlt

Es Fannnn.Fetten geräucherten
Rheinlachs

empfing

eMunhüuns Hrn.
Jn Wittekind werden von ſetzt ab jeden

Mittwoch und Sonnabend Vormittags
Wannenbäder und des Nachmittags Ruſf

ſiſche Dampfbäder gegeben

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 27. September

ConcertAnfang 3 Uhr. E. John,
Stadtmuſikdirector

Hotel Garni Zur Tulpe.
Sonntag d. 27. September
Abend- Ooncert.

Anfang 7 Uhr. E. John.Entree a Perſon 2

Wreybersgs Garten.
Sonntag den 27. September Nachmit-

tags und Abendeconcert.
und 7 Uhr. F. Fiedler.NB. Bei kühler Witterung im Saale.

W halic.
Sonntag den 27. September er.

Abends 8 Uhr
Eröffnung der Winter- Saiſon
im Lokale Zum kühlen Brunnen.“

Kunſt Nachricht.
Sonntag den 27. Septbr. Letzte große

Vorſtellungen des allbekannten Akrobaten
R. Waitzmann mit ſeiner Geſellſchaft. Die
erſte Nachmittags 4 Uhr auf dem Markte, wo
bei der luſtige Taubenhändler auf dem hohen
Thurmſeil mit einem Schubkarren, in welchem
ſich Tauben befinden, ausgeführt wird.

Die zweite Vorſtellung Abends 7 Uhr im
Saale des Herrn Kindler auf dem Magde
burger Bahnhofe wo eine große Pantomime
zur Aufführung kommt.

Das Nähere beſagen die Zettel.
R. Waitzmann.

Den Landwehrleuten, welche meines verſtor
benen Mannes gedachten, ſage ich meinen be
ſten Dank.
Kirchſpiel Osmünde. Wwe. Eh.

Familien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung meiner Tochter Antonie
mit dem Seifenfabrikant Herrn Franz Wirth
aus Merſeburg beehre ich mich hierdurch lie
ben Verwandten und Bekannten ergebenſt an
zuzeigen.

Teutſchenthal, den 25. Septbr. 1863.
N. Brohmer, Mauermeiſter.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Amalie verw. Leidenroth geb. Schober.

Anfang 3



Erſte Beilage zu 226 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonntag den 27. September 1863.

Amtlicher Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 25. September.

Div. Zf.!Brief. Geld. undFonds Courſe. e g. Brief. Geld. Rheiniſche (4 92292 Jnländiſche Wie Geld
Zf. Brief. Geld. OppelnTarnow. 2 65 64 do. vom Staat gar. 87 u eFreiwillige Anleihe u 102 101 Nheiniſche 6 o 100 do. III. Emiſſion von Pr. BankAntheilſcheine a leStetsennt von 1859 5 1062, 1055/, do. (Stamm. Pr. 43 108 1858 und 1860 42/, 992 99 Kaſſ. zVereins-Bk.-Act. 115

354 1855 57 01 z Rhein Nahe 27 26 d n 186241 998 991 Danziger Privatbank 4 101do. 1854, 1855, 1857 o o Nuhrertebrefeld. n Se a S vor r Königsberg Privatbank 4 102
do. 1859. 4 un o. vom Staga r. Je 1806 e 101“ 101 Kr. Gladbacher a 9998 Rhein Nahe vom Shat e en rurger z 33 T
do von 1850 u. 1852 4 98 98 Stargard Poſen r 3 103 1272 garantirte 4 100 99 Betl Hand -Geſelſchaft 4 o 109
do. von 1853 (4 d d e e e e 27 ahnt e 4 100 S Die Conmantlteenh on o

S rort Kr. r nih-re e der Hot do. (Stamm) Pr. 4 92 Gladbach Schleſ. BankVerein 4 102nern von W e do s s S do i. See Pommerſche Ritterſch. B. 4 975l r r 11865 a 100 53 125 124, do. iit. Serie 100 S. e reſte I HöheKur u. Neumarkiſche Stargard Poſen (4 e f. 4Schuldverſchreibungen 3 902 90 Wo vorſtehend kein Hinsſatz notirt iſt do. II. Emiſſton 42/1002 100,8 3OderDeichbauOblig. 4 100 werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet. do. III. Emiſſion 452 100 100 Jnduſtrie-Actien.

e e e An Hoerder Hütlenwerk. 9 ſog 103do. d o. II. Serie S SSchuldverſchreibung der do. III. Serie conv. a. er EiſenbahnbedBerl. Kaufmannſchaft s 1058 Priorit. -Oblig. do. IV. Serie 4 101 101 Der ge e S As- uAachen Düſſeldorfer 4 Se Wilh. e 9 d 91 tandbriefe. do. II. Emiſſien 4 91 90 do. III. Emiſſion 42 97Kur u en n o 90 do. II. en en an n ändiſche Eiſenbahn Et ti Ausländiſche Fonds
e d on 1007; Aachen Maſtrichter o Ausländiſche hahn ammactien. Seſhgege St e n wen
Oſtpreußiſche e erg Mantel isee. Sremer Bann 107 odo. 28 957 S e u 1015 1007 Amſterd. Rotterd. 6 4 107 106 Cobur er Creditbank 4 95994Pommerſche 3 90 d conv. 4 s Ludwigeh. Bexb. 9. 1 1445 143 Darmſtädter Bank 94

ſene a 100 S ante e 3 82 812/, Mainz Ludwigeh. Deſſauer re van 4oſen ſche S i B. 82 818 Lit. A. u. G. 72 4 129 128 do. Landesbank. 4 3332e r er W a 100 i Mecklenburger 4 652 Genfer Creditbank 4 60 59do. neue t 96 de de v Scii a Nrdb. (Fr.Wilh.) 4 63 Geraer Bank 4 92
4 5 z eſtr. fz. Staatsb. 2 2 o 2le o. Duſſ-eirſe r. Seftr. Etaateb. 5 5 109 108 Gothaer Krivatbank SVom Staat gar. Lit. B. e o be Serte l Oeſtr. ſol. Staats Hannoverſche Bank 4 100Weſtpreußiſche 3 r Sein ren bahn Lomb. s8 5 149 148 Leipziger Ereditbank 482 81de 4967 96 de r r Se t 100 Ruſſiſche Eiſenb. 5 I11 110 Luxemburger Bank 4 Ide nene l Werne Anhettet WeftrabnGeehmn 5 72 l u re Sug ehe

i S S orddeutſche Bank 1 1Rentenbräiefe. Derlin Anhalter 4 e Ausländiſche Prioritäts-Actien. Oeſterreichiſcher Credit 586 85
Kur u. Neumärkiſche (4 99 ertin Hamrurger T ZBßelg Sblig. J. de Et. Thüring. Bank 4 72 71Pommerſche e h e We do. Samb. u. Meuſe A. Weimar. Bank n 80Poſenſche S 962, Berlin Potsdam Mag 97 97 Seſter. franz. Staatob. s 262 261 Oeſterr. Metall. 5 69
Preußiſche 97 deburger Lit. A. Oeſtr. fr. Südb. (Lomb.) 3 261 260 do. National Anleihe 5 74 7377,Rhein u. Weſtphäl. 4 S r e 96 Moskau Rjäſan 5 87 do. Prämien Anleihe 4 86
Sächſiſche 4 100 le SSchleſiſche 4 1002,, 9977, rn tn er e Horn 95 Wechhſelcours vom 25. September. m

W Serie 49 9477 J Discontfuß.do v Ser. v. St. gar. 42 101/ 1002 Amſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl., k. Sicht (10 Tage) 3 1417 bz.

Eiſenbahn Actien. Breslau Schweidniß do. do. do. do. 2 Monat 3 141 bz.Sin Freiburger Lt. D. Herr 7 e k. e Tage) 3 150 rn 6 100 o. o o. o. 2 Monat 3 149 bz.StalmmAct. 1862. gf. Brief. Geld. Cöln Crefelder 41, 100

A üſſeld Cöln Mindener r a Pfund Sterl. 3 Monat 6. 20 bz.e ter er vo l. Eunſfon s er 320 Frenken 2 Monat 4 79r e 100 rose o do. 496 95 Wien 9 do. 150 l. öſtr. W. 8 Tage 5 8925 bSee her e o 160 do n. Eiſen e e an gebung e 199 en e serlin Anhalter e e do do. q41,, 101 1002 Augsburg o. Fl. rhein. 2 Monat 3 56. 20 bz.r do. IV. Emtſfion A. Letdzig r de 100. Count. 8 Tage 4 hBerlin Potsdam 14 u (194 Magdeburg Halberſt. 108 do. do do. do. 2 Monat 4 99 G.Magdeburger 137 Zor, Magdeburge Wittenb. a 100 100 enden a M. do. do. 100 Jl rhein. 2 Monat 3 56. 22 B.
r S 1 rS e e e e ee et S Conv. S S 55 snitz a e 1362. r i Serie 96 Darin 100 Wo e à Bankval. 8 Tage 5Se Meter 39, 182 161 do. do, IV. Serte 101. 1009, ſ Dremen e Gold S Tage a 16574 6z

Maeveb -Halberſt b 206, r Lit. C. 5 101 1100 Gold und Papiergeld.Magdeb ereipgiger 17 ber Schtef kat. Fr. Bkn. mit R. 997 G. ſLouisd'or 110 G.Magreb Winenb 15 68 67 do. Lit. B. 3 877 do. ohne R. 992 G. do. p. Stück 5 15 G.Miſere vonmer 4 98 do. Lit. C. 4 S Heſtr. B. 90 bz. Sovereigns S 6. 21 bz
Riederſchl. Mark. 4 975 96 do. Lt. D. 4 96 W Poln. Bankn. Goldkronen 9. 76Riederſchl. Zweigb. 2 do. Lit. B. 3 3844 Ruſſ. Bankn. 94 bz. Gold 1 Zollpfund fein 463 B.Oberſchl. Tit. A. do. Lit. P. (4 101 Dollars p. Stück 1. 11, v. iedtiched'or s bz.und 6. 10 3160 159 Pr. Wilh. (St.Vohw.) Jmperialen 5*. 15 G. Silber, 1 Zollpfund fein 29. 25 G.Oberſchl. Lit. B. 10 14 a 148 III. Serie ls Napoleonsdor S. 10, bz.
e 60 frei Mühle bez., bunt thorner 57 gelb ſchlef. nicht mehr und war bei größerer Willigkelt der AbgeberMarkktberichte. 69— 69 ab Bahn bez. für alle Sichten etwas billiger käuflich Schluß feſter

Halle den 26. September.
Von Getreide war die Zufuhr in dieſer Woche wiedor

ſehr mäßig, was wohl den nothwendigen Arbeiten an den
Herbſtfrüchten zuzuſchreihen iſt, die einen regen Ausdruſch
behindern. Es iſt demgemäß auch wenig Aenderung in
den Preiſen eingetreten dieſelben blieben in ziemlich glei
cher Haltung wie vorhergegangene Woche. Für Weizen
iſt 55 57, 58 4 zu notiren Roggen etwas ſtiller, 45

46 à Gerſte auch ruhig bei 34 35 auch36 4 nach holländ. Gewicht bezahlt, Hafer feſt 21--22
dazu auch der heutige Markt verlief. Rüböl bleibt
13 gehalten auch bei kleinem Bedarf ſo bezahlt.
Rapps Mohn, wie Dötter kommt ſelten vor, die Kauf
luſt dafür iſt auch zurückhaltend und bei gewichenen Prei
ſen noch vorſichtig. Mit Spiritus iſt es ſtill, die Zu
fuhr iſt noch mäßig doch auch der Begehr ſchwach, Kar
toffel 16 16 in Rüben kein Geſchäft bekannt
geworden.

Magdeburg, den 25. September. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß,

16
Nordhauſen, den 25. September.

Weizen 2 bis 2 15Roggen 1 17 J 27Gerſte 10 Le I7Hafer 20 26Rüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 16

Berlin den 25. September.
Weizen loco 55—64 nach Qualität, weißbunt poln,

Roggen loco 1 Ladung alter 81-—82pfd. 40 bez.
neuer 42--42 ab Bahn bez. ſchwimm. 1 Ladung
neuer 42 bez. pr. Septbr. u. Sept. Oct. 39
387 bez. u. G., 39 Br. Oct. Novbr. 39 39
bez. Br. u. G. Rov. Decbr. 395 bez. U.
G. e Br. Früht. 40 —40 bez. u. G. Br.Mai/ Juni 40 bez.

Gerſte, große u. kleine 32——39 pr. 1750pfd., ſchleſ.
38-39 ab Bahn bez.

Hafer loco 23 24 Sept. u. Sept. Oct. 23
Br. Det. Nov. 23 bez. u. G., Nov. Dec. 23
Br., Frühj. 23 bez.

Erbſen Koch u. Futterwaare 44—-48
Winterraps 88—-90
Winterrübſen 87——89

Rüböl loco 129 bez. Sept. 12 bez. Sept.
Oct. 127 bez. Br. u. G., Oct. Rovbr.
12 bez. u. G. Br. Nov. Decbr. 12
bez. u. G., Br. Decbr. Jan. 12 bez. u. Br.
April Mai 12 bez. Br. G.Leinöl 15 t

Spiritus loco ohne Faß 1518 bez. Sept. u.
Seot. Oct. 15 bez. Br. u. G. Oct. Novbr.
15 i 145 bez. u. G., t Br. Nov. Dec.
u. Dec. Jan. 152 bez. u. G. u Br. Jan.Febr. 15 Br. April Mai 159 h bez.
Mat Juni 15 V bez.

Weizen matt. Roggen effektiv zum Conſum zu behaup
teten Preiſen Mehreres gehandelt. Termine nach der mehr
tägigen Beſſerung heute reichlicher offerirt und durch Rea
liſationen im Werthe gedrückt, gekünd. 1000 Ctr. Hafer

Spiritus ſchloß fich in der Tendenz den übrigen Artikeln
an und verkehrten zu langſam nachgebenden Preiſen ziem
lich luſtlos, gek. 40,000 Quart.

Breslau, d. 25. Sept. Spiritus pr. 8000 pCt. Trale
les 147, bez. Weizen, weißer 60—-73 gelber 59
66 Roggen 45--50 Gerſte 35——39
Hafer 24—29

Stettin d. 25. Septbr. Weizen 57——658, Sept. Oct.
57 G. Het. Nov. 579, Br. Früht. so bez. Rog
gen 36—38, Sept. Oct. 37 bez. Oct. Nov. 37
Br., G., Frühf. 39 Br. Rübdl 12, Sept. Oct.
12 bez. Oct. Novbr. II Frühf. 12 Br. Spiritus
I5 G. Sept. 158/, bez. Sept. Oct. 157, Br.

G. Frühj. 15 Br. 15 G.
Hamburg d. 25. Sept. Weizen loco weichend ab

auswärts matt. Roggen loco flau, ab preuß. Oſtſee gang
unverändert doch dürfte vielleicht Königsberg Frühf. noch
mit 64 bez. werden. Oel loco pr. Octbr. 27 Mai

26 SWaſſerſtand der Saale bei Halle
am 25. September Abends am Unterpegel 5 Fuß 3 Zollam 26. September Morgens am Unterpegel 5 Fuß 3 e

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 24. September Abends 1 Fuß 1 Zoll,
am 25. September Morgens T Fuß 5 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 25. Septbr. Vormitt. am alten Pegel di Zoll unter 0,
am neuen Pegel 2 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
feſt. Rüböl behauptete die frühere Feſtigkeit gleichfalls den 25. September Mittags: 2 Ellen 14 Zoll unter 0.



Bekanntmachungen.

Wahlprogramm.
Se. Majeſtät der König hat in der Botſchaft an das Abgeordnetenhaus, durch welche deſſen Sitzungen am 27. Mai d. J. geſchloſſen wor

den ſind, wörtlich erklärt
„IJn jeder Beziehung iſt es Meine Pflicht, den auf Geſetz und Verfaſſung beruhenden Umfang

Königlicher Gewalt ungeſchmälert zu wahren und das Land vor den Gefahren zu behüten, welcheeine Verlegung des Schwerpunktes Unſeres geſammten öffentlichen n ren G
folge haben würde.
gegentreten, ſein verfaſſungsmäßiges Recht der Theilnahme
zur Beſchränkung der verfaſſungsmäßigen Freiheit Königlicher Entſchließungen zu

Durchdrungen von der bleibenden Wahrheit dieſer Königlichen Worte, und in Hinblick auf

Mit allem Ernſte muß Jch dem Beſtreben des Hauſes der Abgeordneten ent
an der Geſetzgebung als ein Mittel

benutzen.“
das große Gewicht, welches die Verhältniſſe in

Deutſchland und in Europa für Preußens Zukunft gewonnen haben iſt es unſerer Ueberzeugung nach Pflicht jedes Preußen, bei den nun be
vorſtehenden Wahlen nur ſolche Männer zur Theilnahme an den Arbeiten des neuen Abgeordnetenhauſes wählen zu helfen, die an folgenden
Grunt ſätzen feſthalten und denſelben gemäß zu handeln entſchloſſen ſind:

1) Jn Preußen ruht der Schwerpunkt der Regierung in der Hand des Königs, und der Lage Preußens gemäß kann dies nicht geändert
werden ohne Preußens Macht und Ruhm herab und das Königreich der Gefahr des Unterganges auszuſetzen: denn ſeine Bedeutung ruht
nicht auf der Größe und dem Reichthum ſeiner Länder, ſondern allein auf der kräftigen und einheitlichen Zuſammenhaltung ſeiner Mittel durch
ſeine Könige.

2) Um ſo regieren und Preußen auf der Stufe der Macht, welche durch das Blut unſerer Väter und durch die Weisheit und Kraft unſerer
Könige errungen iſt, erhalten zu können muß dem Könige ein ſtarkes, allzeit kriegsbereites Heer,

3) Preußen iſt die größte deutſche Macht und der natürliche Vorkämpfer für deutſche Intereſſen
nur ihm allein verfügbar, zu Gebote ſtehen.

Jhm gebührt daher ein ſeiner vorwiegen
den Machtſtellung angemeſſener Einfluß auf die Angelegenheiten des geſammten deutſchen Vaterlandes.

Unſere Abgeordneten müſſen hiernach vor Allem darauf bedacht ſein: Se. Majeſtät, unſeren König und Herrn, wie in der Behauptung
ſeiner angeerbten und verfaſſungsmäßigen Macht in Preußen, ſo auch in ſeiner Achtung gebietenden Stellung in Deutſchland mit
aller Entſchiedenheit zu unterſtützen.

Jn dieſem Sinne laßt uns wählen, und des Spruches eingedenk ſein: Fürchtet Gott und ehret den König!
Thun wir das um unſeres Gewiſſens willen! damit wir, was auch kommen möge, ſelbſt ohne Vorwurf vor Gott und vor uns beſtehen können.

Halle, den 23. September 1863.
Der verfaſſungsgetreue conſervative Wahlverein für Halle und den Saalkreis.

André, Stallmeiſter. Albrecht Polizei Rath. Baetz, Factor.
Becker Schuhmachermeiſter. Berger, Jnſpector. Bleichert, Packhofsdiener.
Bergrath. Böttger, Buchbindermeiſter. Braune, Jnſtrumentenmacher.
Lackirermeiſter. Cunz, Paſtor emer. Cunz, Candidat der Theol.
Secretär. Eckleben, Univ.Pedell. Edeling, penſ. Telegraphenbeamter.
Tiſchlermſtr. Ehricht, Salzſtedemſtr. Eiſentraut, Kaufmann. Erfmann, Rendant.
S. Fiedler Kaufmann. Föſe, Fabrikant. Forger, Schuhmachermſtr.
Overmeiſter. Fricke, Buchhändler. Georgit, PolizeiCommiſſar. Göldner, Hülfsprediger.
renhändler. Haupt, Rector. Hellfeld, Juſtizrath. Helm sen., Zimmermeiſter.
Hildebrandt, Färbereibeſitzer. v. Hövel, Berghauptmann.
N. Jäger, Redacteur. Kahle, Schornſteinfeger- Meiſter Keil J., Kaufmann.

Bäumler, Ober Bergamts-Secretär.
v. Berg, Generallieutenant z. D.

Brinner, Poſtconducteur.
Dähne, Getreidehändler.

Ehrenberg, Kaufmann.
Fabian, Aſſeſſor

C. Froſch, pfännerſch. Ober Siedemeiſter.

Helm jan., Zimmermeiſter.
v. Hornemann, Kreisgerichts-Director.

Keil II., Kaufmann.

Balcke, Kreisgerichtsrath.
v. BVeurmann Ober

Brodkorb, Kaufmann. Camnitius,
Degenkolbe, Fabrikant. Döltz, Kanzlei

Engel Schmiedemſtr. A. Ertel,
J. G. Fiedler, Commiſſionär

G. Froſch, Vice
Grundmann, Rentier. Hallupp, Kurzwag

Heunrich, Stärkefabrikant.
Dr. Hornemann, Apotheker.

v. Kleiſt, Major a. D. Kramer,
Director der Franck. Stiftungen. v. Kroſigk, Landrath des Saalkreiſes. Kurze, Ob. Bergamts- Diener Lange, Kreisgerichts- Secretär.
Langehbeldt, Magiſtrats-Regiſtrator. Dr. Les, Profeſſor. Lincke, Kanzlei Rath
Kreisrichter. Martinins, Agent. L. F. Mertens, Kaufmann
Natho, Stärkefabrikant. Peterſen, Buchhändler.
Richter, Kaſtellan. NRöder, Schneidermeiſter

Dr. Metzner, Arzt.

Dr. Roſenberger, Profeſſor.

Lobeck, Hauptſteueramts- Aſſiſtent.
H. Meyer Oberlehrer.

v. Rabenau, Major a. D. v. Rauchhaupt, Major a. D.
NRümpler, Schneidermeiſter

v. Löwenclau,
Nägler, Oberlehrer.

Reineck, Major a. D.
Rümpler, Schenkwirth.

Huſt, Baumeiſter. Sachße, Oeconom. Dr. Sack. Scheuerlein, Profeſſor. G. Schmidt Fabrikant. Prinz von Schönaich Cars
Dr. Stephan, Arzt.lath, Oberbergrath. Dr. Schrader, Director.
Weigelt, Paſtor.lieutenant a. D. G. Weber, Bäckermeiſter

meiſter.
Hr. v. Beurmann auf Oppin Oberpräſident a. D. und Curator der Univerſität Halle.
tels, Oberamtmann in Giebichenſtein.
Schulze in Sennewitz. Krobitzſch, Rittergutsbeſitzer auf Niemberg.
Dieskau

Dr. Wiegand, Director.

Weßnitz. Wittmann, Schulze zu Nehlitz.

Tiſchmeyer, Kämmerer.

i i v. Kroſigk, Rittergutsbeſitzer auf Poplitz.
v. Schlegell, Hauptmann a. D. u. Rittergutsbeſitzer auf Gutenberg. Schmidt, Schulze in Benndorf. Schumann, Schulze zu

Töppe, Maurer.
Dr. Witte, Geh. Rath.

v. Vangerow, Oberſt
Wolf Kreisbau

Dr. Wuttke, Profeſſor. Zander sen., Schiefer und Ziegeldeckermeiſter. J. C. Zimmermann, Lehrer. Zincke, Oeconom in Halle.
r C. Bartels Gutsbeſitzer in Gimritz.

Dietrich Schulze, Zeiſing, Rentier in Zwintſchöna.
H. Bar

Friedel, Schulze in Reideburg. Hädicke,
Schaaf, Gutsbeſitzer in

Einladung.
Verſammlung des verfaſſungsgetreuen eonſervativen Wahlvereins! zur

Beſprechung der Wahlen
Sonntag den 27. September Abends 7 Uhr

im Saale des „Kronprinzen“. Geſinnungsgenoſſen werden freundlichſt
eingeladen.

Zur Beſeitigung von Zweifeln
erklären wir hierdurch, daß die unter dem conſervativen Wahlprogramme befindlichen Unter
ſchriften „Keil L, Kaufmann, und Keil I., Kaufmann nicht identiſch mit den unſrigen ſind!

E. H. Keil Kaufmann, gr. Brauhausgaſſe 9.
A. G. Keil, Kaufmann gr. Klausſtraße 39.

An Käufer von Southdown Schafen, Kurzgehörntem Rindvieh, Schweinen, der grossen, mitt-
lern, Kleinen schwarzen und Berkshire Racge, Suffolle Pferden ete. ete-

Thomas Orisp zu Butley Abbey, England
der Gewinner von I Prämien in der Iamburger Internationalen Ausstellung, erbietet sieh zur
Ausführung von Aufträgen auf obige oder andere Verbesserte Racen von englischem Vieh.

Gute Referenzen werden gegeben und verlangt, so wie jede Auskunft auf Anfragen bereit-
willigst gewährt wird,

Buttey Abbey h MarkeSauſfolſe, Bngiand m August I863.
Sonntag den 27. d. M. effe ich utt einen weiten

Transport von 100 Stück eleganten Ruſſiſchen
Reit u. Wagenpferden in Aſchersleben

S ein. Heime mann.Ein Zuchtbulle, 19, Jahr alt, ſteht zu l Ein 2 jähriger Zuchtbulle ſteht zu verkaufen
kaufen bei Kohlbach in Dieskau. lin Röpzig Nr. 4.

Ein Ackerpferd (Wallach),

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

braun mit
Stern 5 Jahr alt, ſteht Wirthſchaftsverände

rungshalber zu verkaufen im Gute Nr. 27 in
Göttnitz bei Stumsdorf.

Horn u. Hornabßfälle in feſten Stücken
kauft fortwährend die chemiſche Fabrik in Deh
nitz bei Wurzen und C. G. Gaudig in
Leipzig. Offertenbriefe werden franco erbeten.
Für unſer Materialwaaren und Deſtilla

tions Geſchäft ſuchen wir per 1. Octbr. a. C.

Zeitz, am 24. September 1863
Fröhlich E Comp.

Kranken und Fridenden,
wie auch allen Familien, die ſich portofrei an
mich wenden, wird unentgeltlich und fran
co, die ſo eben im 19. Abdruck erſchienene, mit
beachtungs werthen Akteſten wieder reich ver
mehrte Broſchüre des Dr. Le Roi, Ober
ſanitätsrath, Leibarzt c. von mir zugeſandt:
Die einzig wahre Naturheilkraft,
oder raſche und ſicher zu erlangende Hülfe für
innere und äußerliche Kranke jeder Art.

Guſtav Germann in Braunſchweig.
Ankündigungen ähnlicher Art beruhen

lediglich auf Anmaßung, Nachdruck und Fäl
ſchung.

Ein kräftiger Burſche, der Fleiſcher werden
will kann ſich melden beim Fleiſchermeiſter
Pfeiffer gr. Schlamm Nr. 6.
Bruchbandagen bei N. Lanmge's Söhne

einen Lehrling unter annehmbaren Bedingungen.



Zweite Beilage zu 226 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 27. September 1863.

Deutſchland.
Berlin, d. 25. Septbr.

verordneten wurde von den Stadtverordneten Gneiſt, Elſter, Rei-
mer, Meyer, Schilde, Bernhard und Halske folgender drin
gender Antrag geſtellt „Während das Syſtem polizeilicher Verbote ge
gen Deputationen und Adreſſen der Stadtverordneten an Se. Maje
ſtät den König fortdauert, tritt am 30. September d. J. der Ge
burtstag Jhrer Majeſtät der Königin ein, und noch iſt keine Aus
ſicht vorhanden, unſere, durch Beſchluß vom 18. Juni d. J. gegen
jenes Verbot erhobene Beſchwerde gehoben zu ſehen. Um dennoch der
ehrerbietigen Geſinnung der Bürgerſchaft gegen die Allerhöchſte Perſon
der Königin denjenigen Ausdruck zu geben welcher dem edlen Sinn
Jhrer Majeſtät entſpricht, ſtellen wir den Antrag: Die ſtädtiſchen Be
hörden wollen den 30. September in ſämmtlichen ſtädtiſchen Wohlthä-
tigkeits Anſtalten durch feſtliche Speiſung und Spenden feierlich bege
hen.“ Eine Discuſſion über dieſen Antrag erhob ſich nicht, auf Vor
ſchlag des Vorſitzenden erhob ſich die ganze Verſammlung zum Zeichen
der Ehrerbietung und Hochachtung gegen Jhre Majeſtät die Königin
und genehmigte demnächſt auch in derſelben Weiſe den Antrag. Zu
gleich wurde beſchloſſen den Wortlaut des Antrages in das Sitzungs
protokoll der Verſammlung aufzunehmen.

Leipzig, d. 25. Septbr. Der deutſche Städtetag, welcher
vorgeſtern und geſtern hier ſtattgefunden, hat ſich über die Grundzüge
einer Feſtakte für das Völkerſchlachts- Jubiläum geeinigt. Da eine
Publikation derſelben ſeitens des neuen Central Feſtcomites in aller
nächſter Zeit in Ausſicht ſtehen dürfte, ſo beſchränken wir uns darauf,
aus der Urkunde nur das Hauptſächlichſte mitzutheilen. Die Feſtord
nung für die Tage des 18. und 19. Octbr. d. J. iſt beinahe unverän
dert ſo feſtgeſtellt, wie ſie das Lokalcomité proponirt hatte. Feſtge
ber ſind nach 9. 2 der Akte alle diejenigen Städte, welche dem Co
mité bis zum 6. October ihren Beitritt erklärt haben. Als wirkliche
Gäſte der verbundenen Städte ſind nach 9. 3 anzuſehen alle Vetera-
nen der drei verbündeten Heere welche in der Völkerſchlacht mit ge
kämpft haben. Dies ſchließt nicht aus wie ausdrücklich zu Pro
tor l erklärt ward, daß alle Veteranen der Freiheitskriege ohne Unter
ſchied, ſo wie »Deputationen von Univerſitäten Akademien u. ſ. w.
willkommen ſeien welche ohne beſondere Einladung an dem Feſte theil
nehmen wollen. Jene Gäſte und die Städtedeputationen müſſen bis
zum 6. Ocibr. hier angemeldet ſein. (S. 7.) Städte bis zu 20,000
Einwohnern würden nämlich zwei, Städte bis zu 50,000 Einw. vier,
Städte bis zu 100,000 Einw. ſechs Deputirte zu entſenden haben.
Stadtgemeinden von über 100000 Seelen ſtände die Zahl der zu ent
ſendenden Abgeordneten frei. (F. 6.) Der Deputationsaufwand wird
von den einzelnen Städten, die Feſtkoſten mit Ausſchluß derer, welche
durch die Unterbringung der oben erwähnten wirklichen Gäſte der ver
bundenen Städte, ſo wie die Jllumination und Aehnliches erwachſen
und welche die Stadt Leipzig übernimmt werden auf die ſämmtlichen
vertretenen Städte vertheilt u. ſ. w.

Rußland und Polen.
Der Nat.Ztg. wird aus Warſchau, 24. Sept. geſchrieben

Seit der Abreiſe des Großfürſten Conſtantin hat der Kampf zwiſchen
der legitimen und der revolutionären Gewalt hier erſt recht begonnen,

auf der einen Seite aſiatiſcher Oespotismus, auf der anderen po
litiſcher Fanatismus wie ſoll ein ſo verderblicher Kampf enden
Da die revolutionäre Partei unbeirrt ihren Weg geht und, wie ver
lautet, die ſogenannten Rothen völlig die Oberhand haben, ſo werden
beinahe täglich auf offener Straße politiſche Todesurtheile vollſtreckt.
In Folge deſſen hat der Ober Polizeimeiſter von Warſchau folgende
Warnung veröffentlicht

„„Die in jüngſter Zeit verübten Attentate und Mordthaten haben die Ueberzeu
gung gebracht, daß ſowohl die Hauseigenthümer, als auch ſonſtige Einwohner nicht

nur ihre Mithülfe zur Ergreifung der Verbrecher verſagen ſondern vielmehr ihnen
noch ihre Flucht erleichtern, oder ſie den Nachforſchüngen der Polizeibehörde entziehen.
Es wird demnach auf höheren Befehl bekannt gemächt: 1) Jm Falle der Ermordung
vder eines Mordverſuches auf das Leben irgend Jemandes auf öffentlicher Straße,
wenn der Mörder nicht ergriffen werden ſollte, werden alle diefenigen, die Augenzeugen
der That waren und nicht alle mögliche Hülfe zur Ergreifang des Verbrechers leiſte
ten, als Theilnehmer und Mitſchuldiger betrachtet, und nach ganzer Strenge der Kriegs
geſetze beſtraft werden. 2) Wenn der Thäter, nach vollbrachtem Morde oder Mord
verſuche, ſich in ein Haus flüchten und dort vom Hauseigenthümer oder den Bewohnern
des Hauſes nicht feſtgehalten werden ſollte, ſo wird ein ſolches Haus ſofort von der
Militärbehörde ohne mindeſte Vergütigung in Beſitz genommen und werden die Be
wohner daraus exmittirt werden. 3) Jm Falle der Ermordung irgend Jemandes
der eines Attentats in einem Hauſe, oder im Hofraum deſſelben wenn der Thäter
vom Hauseigenthümer oder den Bewohnern nicht ergriffen und der Behörde übergeben
werden ſollte, unterliegen alle der Strenge der Kriegsgeſetze, das Haus ſelbſt aber mit
aällem, was darin iſt, wird von der Milttärbehörde in Beſitz genommen. 4) Derſelben
Verantwortlichkeit unterliegt der Eigenthümer des Hauſes Und deſſen Bewöhner aus
welchem ein Schuß fallen, oder irgend ein Attentat vollbracht werden wird. Warſchau,
22. Sept. 1863. Lewszyn, Generalmafor.“

Sie können ermeſſen, in welcher Lage der ruhige Bürger hieſi
ger Stadt ſich befindet und wie leicht Vermögen und Leben der
Einwohner der Willkühr der Militärgewalt preisgegeben iſt. Geſtern
wurden in der Bernhardiner und in der Kapuziner Kirche und den
an dieſelben grenzenden Räumlichkeiten ſtrenge Hausſuchungen gehal
ten und in Folge deſſen viele Ordensgeiſtliche verhaftet und nach der
Citadelle gebracht. Man ſoll bei den Bernhardinern auf der Kra
kauer Vorſtadt vier verdächtige Jndividuen verſteckt gefunden haben,
und in Folge deſſen das ganze Kloſter geſchloſſen worden ſein.

23. September. Abermals ſind zwei Attentate auf offener
Straße und bei Tage ausgeübt worden: das erſte gegen einen ruſſi
ſchen Oberſten Namens Lobieszin, der ein thätiges Mitglied der Un

In der heutigen Sitzung der Stadt

Naturforſcher- Verſammlung.

terſuchungskommiſſion war, das zweite gegen einen Polizeiagenten,
über welchen mir nichts Näheres bekannt iſt. Beide ſind tödtlich ge
troffen und die Thäter nicht ergriffen. Nach dem Attentat auf den
Oberſten war bei Graf Berg Kriegsrath und wurden Beſchlüſſe ge
faßt, die uns die „Polizei- Zeitung in einer „„Warnung“ des
Oberpolizeimeiſters mittheilt (ſ. oben). Der Oberpolizeimeiſter macht
auch bekannt, daß von heute an ſchon von 7 Uhr Abends an ein
Jeder verpflichtet iſt, nicht anders, als mit einer erleuchteten Laterne
auszügehen. Das Verbot, nach 10 Uhr überhaupt auszugehen, bleibt in
Kraft. So weit ich die Sache beurtheilen kann, wird die obige „War-
nung wohl viele Opfer ſchaffen, aber die Hülfe, welche die Regierung von
Seiten der Bürger dadurch erzwingen will, wird ſie nicht erreichen. Das
große Publikum ſieht ſich zwiſchen zwei ihm gleich gefährlichen Fein
den, iſt aber der Ueberzeugung daß wenn es der ruſſiſchen Regierung
ſich anſchließt, um der momentanen Gefahr zu entrinnen, dann jenes
Syſtem wieder das Land beherrſchen werde, welches 30 Jahre lang es
in jeder Beziehung unglücklich gemacht hat. Hätte die Regierung den
Repreſſionen eine feierliche Ankündigung wirklicher, ehrlicher und weit
gehender Reformen und eine Amneſtie vorangehen laſſen ſo hätte ſie
die Hülfe der Bürger erlangen können ohne ſolche Verkündigung
dieſe Hülfe zu erwarten, zeigt von großer Unkenntkfiß der Sachlage.
Zehntauſende von Bürgern wiſſen, daß das mindeſte, was ſie nach
Bewältigung des Aufſtandes erwartet Sibirien iſt, und ſie befinden
ſich nun in der Lage, zu eigener Sicherheit das Aeußerſte anzuwen
den, um die Revolution zu erhalten. Die große Maſſe der Bürger
kann und wird ſich daher ſchwerlich dazu hergeben, zur Unterdrückung
des Landes und zur Ausrottung ſeiner Vertheidiger ſelber hilfreiche
Hand zu bieten.

Bermiſchtes.
Stettin, d. 24. September. Jn der heutigen allgemeinen

Schlußſitzung der deutſchen Naturforſcher Verſammlung ſprach Herr
Otto Volger aus Frankfurt a. M. über die „Darwin'ſche Hypotheſe,
vom erd wiſſenſchaftlichen Standpunkte aus beleuchtet““, indem er an
den Vortrag des Profeſſor Haeckel in der erſten allgemeinen Sitzung
anknüpfte. Dies rief eine Entgegnung des Herrn Haeckel hervor,
welcher die Darwin ſche Lehre in Schutz nahm. Herr Volger erwidert
darauf Einiges, ſeine Anſichten vertheidigend. Bei der vorgeſchritte
nen Zeit mußte die Sitzung geſchloſſen werden und der zweite Vor
ſitzende Geh. Medicinalrath Behm ſprach herzliche Worte des Abſchie
des an die Mitglieder der Verſammlung. Dann ſprach Profeſſor Vir-
chow im Auftrage der Verſammlung den Stettinern den Dank aus
und ſchließlich gab der Vorſitzende Dr. Dohrn der Hoffnung Ausdruck,
daß Diejenigen, welche Stettin nicht für einen paſſenden Ort für die
Verſammlung gehalten hätten, jetzt bekehrt ſeien. Jn der geſtrigen
Sitzung der phyſitkaliſchen Section ſprach u. A. Staatsrath Mädler
über die Entfernung der Sonne. Mehrfache Gründe ſprächen dafür
daß dieſelbe kleiner ſei als früher angenommen ſo hat man in neuerer
Zeit über den Planeten Venus Rechnungen angeſtellt, welche für eine
kleinere Entfernung ſprechen ein Gleiches geſchieht durch die Fou
cault'ſchen Beſtimmungen der Geſchwindigkeit des Lichts, auch die Be
wegung des Mondes führt zu einem gleichen Reſultat, und ſo hat
man endlich durch erneute Meſſungen am Planeten Mars die Entfer
nung der Sonne auf 19,960,000 Meilen, ſtatt 20,688,000 Meilen
(Beſſel) beſtimmt welches Reſultat dadurch eine große Zuverläſſigkeit
hat, daß es übereinſtimmend auf den vier angedeuteten Wegen erhal
ten worden iſt. Geſtern Abend vereinigte ein gemeinſchaftliches Abend-
eſſen im großen Saale des Schützenhauſes an 400 Theilnehmer der

Die Gäſte blieben in fröhlicher Stim
mung bis ſpät in die Nacht zuſammen. Heute iſt bereits der größte
Theil der fremden Mitglieder der Naturforſcher- Verſammlung abgereiſt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 26. September.

G at TZürüoh. Hr. Prof. Laufköther a. Hildesheinm. Frau Räthin Gronau
a. Nordhauſen. Hr. Fabrik. Willinger a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Kunze
a. Hamburg, Reimund g. Frankfurt. Hr. Jnſp. Wiesmann a. Leipzig.

oder RKinag. Die Hrrn. Kaufl. Klimmer a. Wechſelburg Müller a. Elber
feld Schmidt a. Bremen, Filleborn a. Berlin Krone a. Venne b. Osnabrück.
Hr. Gutsbeſ. Langwagen a. Roßlau. Hr. Fabrik. Ebert a. Remſcheid. Hr.
Fabrikbeſ. Baumann a. Kaſſel. Hr. OAmtm., Gutknecht a. Barleben.

Golduer Löwe. Hr. Fabrikbeſ. Baumann a. Mannheim. Hr. Partik. Hah
nau a. Burgthal. Hr. Beamter Gurlander a. Eiſengch. Die Hrrn. Kauſft.
Reinhardt a. Leipzig, Becker a. Magdeburg Gutmann u. Eilenſtädt a. Berlin.

Stadt Hamburg. Hr. Dr. Bielitz m. Fräu a. Lauenburg. Hr. Bauunterneh
mer Witikop m. Frau a. Elten. Hr. Fabrikbeſ. Dr. Clemm a. Dresden. Hr.
Rathmann Hirſch a. Eisleben. Die Hrrn. Kauß. Dültgen u. Bick a. Wald,
Voß a. Barmen, Berger a. Dresden Harlinghauſen a. Warſtein, Neumann a
Schleiz, Gersdorf a. Berlin.

Mentes ötelt. Hr. Eiſenb.Dir. Herrmann a. Erfurt. Hr. Mechan. Dittrich
m. Frau a. Trebbin. Die Hrrn. Fabrik. Stotz a. Stuttgart, Reichel a. Roß
wein, Degelow a. Zeitz. Hr. Dr. phil. Marheineke a. Görlitz. Hr. Baumſtr.
Landi a. Hamburg. Hr. Bahnhofs Jnſp. Dortmund a. Teuchern. Die Hrrn
Kaufl. Feldt a. Frankfurt a. M., Mehl a. Leipzig, Krauſe a. Nordhauſen

Hötel zur Eisenbahn Die Hrrn. Rent. Beibale a. Paris, Hand m. Frau
a. Roſtock. Hr. Gutsbeſ. Baron Biſtrirn a. Kurland. Die Hrrn. Kaufl. Ro
the u. Winter a. Berlin. Fräul. Pohlmann a. Stettin Hr. Privat. Jlienkoff
u. Hr. Partik. v. Guoeny a. Petersburg. Hr. Rent. Kolter a. Eisleben.

Meteorologiſche Beobachtungen.
25. September. Morgens 6 Uhr. ſRachmitt. 2 Uhr. ſäbends 10 ihr. Tages mittel

Luftdruck 333,33 Par. L. 333,54 Par. L. 333,88 Par. L. 333,58 Par, L.
Dunſtdruck 3,79 Par. L. 4,13 Par. L. 4,61 Par. L. 4,18 Par. L
Rel. Feuchtigkeit 84 pCt. 67 pCt. 90 pCt. 80 pCt.
Luftwärme 9,4 G. Rm. 13,3 G. Rm. 10,9 G. Rm. II,2 G. Rm,



Bekanntmachungen.
Retourbriefe.

H) An Conrad in Aken. 2) Billau in
Lampertheim. 3) Köbe hier. 4) Gerund in
Hamburg. 5) Baumdorf in Friedrichsrode
mit 25

Halle, den 25. Sept. 1863.
Königliches Poſt Amt.

Bekanntmachung.
Das den Erben der Wittwe Dorothee

Eliſabeth Donner geb. Unger gehörige,
hierſelbſt in der gr. Klausſtraße Nr. 7 belegene,
im Hypothekenbuche der Stadt Halle unter
Nr. 872 verzeichnete und auf 6465 taxirte
Wohnhaus mit Zubehör ſoll
am 5. Oetober er. Vormitt. II Uhr
im Kreisgerichte hier, 2 Tr. hoch, Zimmer Nr.
28, vor dem Herrn Kr.-Ger. Rath Bertram
in freiwilliger Subhaſtation verkauft werden.

Taxe und Bedingungen können vorher im
zweiten Vormundſchafts Büreau, 2 Treppen
hoch, Zimmer Nr. 29, eingeſehen werden.

Halle a/S. den 8. September 1863.
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung.

Bekanntmachung
vom 12. September I863.

Das den Erben der Wittwe Marie Mag-
dalene Weber geb. I dreng gehörige,
hierſelbſt auf dem Töpferplan Nr. 3. belegene,
im Hypothekenbuche der Stadt Halle unter
Nr. 1576. verzeichnete und auf 965 taxirte
Haus nebſt Hof ſoll

am 17. Oetober d. J.
Vormittags 10 Uhr

im Kreisgerichte hier, 2 Tr. hoch, Zimmer
Nr. 28. in freiwilliger Subhaſtation verkauft
werden.

Die Taxe kann vorher im Vormundſchafts
büreau 2 Tr. hoch, Zimmer Nr. 29. eingeſehen
werden.

Halle a/S. d. 12. Septbr. 1863.
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung.

Auction.
Dienstag den 29. Septbr. e., Vormittag

10 Uhr, verſteigere ich aus dem Nachlaſſe des
Feilenhauer Stützer Schmeerſtraße Nr. 17:
2 Ambos mit Stöcken, 1 Schraubſtock, 1 Bla
ſebalg, 1 Schleifſtein mit Geſtell, 1 Schnell
waage mit Gewicht, ſowie verſchiedene Werk
zeuge und Kleidungsſtücke
Elſte, gerichtl. Auct.-Commiſſar u. Taxator.

Donnerstag d. 1. Oct. Nachmittags 3 Uhr,
ſoll im Meßingſchen Gaſthofe hier, die Jagd
nutzung des Cloſchwitzer Gemeindebezirks auf
5 hintereinander folgende Jahre meiſtbietend
unter den im Termine zuvor bekannt zu ma
chenden Bedingungen verpachtet werden und
werden Pachtluſtige dazu eingeladen.

Cloſchwitz.
Die Ortsbehörde.

Gaſthofsverkauf.
Ein in einem volksreichen Orte, an einer ſehr

belebten Kreuzſtraße gelegener, ſehr frequenter
Gaſthof, welcher dreizehn heizbare Zimmer, zehn
Kammern zwei Tanzſäle, Stallung für acht
zig Pferde, große Keller und Bodenräume und
alle zum Betriebe der Gaſtwirthſchaft u. Oeko-
nomie erforderlichen Räumlichkeiten, ſowie einen
Gemüſegarten umfaßt, ſoll mit oder ohne Jn
ventar aus freier Hand verkauft werden.

Die Gebäude befinden ſich in dem beſten
baulichen Zuſtande und können auf Verlangen
auch einige Acker Feld abgelaſſen werden.

Nähere Auskunft ertheilt
Adv. Ernſt Grefß.Eiſenberg, am 21. Sept Hog

Gaſtwirthſchafts- Verkauf.
Verhältniſſe halber iſt eine, in einer Kreis

ſtadt an günſtiger Lage liegende, comfortabel
eingerichtete Gaſtwirthſchaft mit circa 1500
Anzahlung zu verkaufen und wird Ed. Stück-
rath in der Exp. d. Ztg. Näheres mittheilen

2 Güter mit 70 u. 80 Mrg. ſind gegen
6000 77 Anzahl. zu verkaufen. 1 Oek.-
Verwalter wird geſucht.

A. Linn in Halle, kl. Schlamm 9.

Apparate za Warsteliungeines billigen und wohlschmeckenden Weinessigs,
Sowohl für Geschäftsleute als Haushaltungen

Mittelst dieser Apparate wird es wöglich, ohne Mühe und geringe Kosten aus al-
len zucker- u. weingeisthalügen Körpern, also umreifen Trauben, Obst, Bäer,
Restern u. Abgängen in der Wauswirthschaft etc. einen gesunden Es-
sig und je nach Grösse 2 bis 3 Quart täglich zu bereiten.

Durch Hrn. Medicinalrath Dr. Rley und Hrn. Dr. Böbereiner sind selbige geprüft und
empfohlen.

Gegen Franco-Einsendung oder Nachnahme der Beträge sind solche zu 2, 4 und 6
nebst Gebrauchsanweisung zu beziehen von

I. Jannas ch in Bernburg
G. BRa ward in Freyburg a Unstrut.

wünscht.
Jahreseinkommen verbunden

Ferner können mehrere Commis,

PIacirungs Geschäft.

In einem Wein- und Cigarren Engros Geschäft wird für
die erste Stellung im Hause ein tüchtiger (pvicht zu junger) Kaufmann zu ebgagiren ge-

Der Platz ist dauernd und bei gutem Gehalt nebst Tantièmen mit 6 800

auch Reisende und Comptofrfsten
vortheilhafte Stellen in andern renommirten Gegchäften erhalten durch das merkKantilische

(A. Goetsch G Co. in Rerlim, Neue Grünstrasse 43.
Verlag von Julius Spränger in Berlin.

Soeben ist erschienen:

Wärme- und Brennmaterialien,
ihre Anwendung für industrielle Zwecke

und
Beschreibung der besten Rauechverbrennungs-Anlagen,

Ein HMandbuch
für

Brennereien, Brauereien, Färberei und Druckereibesitzer, Hineralöl- Gas-
Zucker-, Stearinkerzen- und Seifenfabriken

80 wie
überhaupt für industrielle Etablissements jeder Art.

Mit Benutzung der neuesten Literatur und nach eigenen Erfahrungen
für den praktischen Gebrauch bearbeitet

Von
M. Perutz,

technischem Chemiker und PFabriksdirigenten.
Mit 36 in den Text gedruckten HKolzsechnitten.

Préis T. Thlr. 15 Sgr.
Das vorstehende Werk umfasst die Erklärung der in der Industrie zur Anwendung Kom-

menden Wärmegesetze, die Beschreibung sämmtlicher Brennmnaterſalien und däe
praKtischen Resultate, welche sieh auf dem Gebfete der neueren Veuerungs-
Kunde ergeben haben, besonders die Beschreibung derjenigen Feuerungsanlagen, welche
eine voll ständige Rauchverbrennung zum Zweck haben.

Das Werk darf allen Industriellen und Technikern als ein rauehbares MHülfebuech
bei allen neueren Feuerungsanlagen etc. empfohlen werden.

Vorräthig bei Schroecdiel Sfmmon in Halle.
Ein umfangreiches Grundſtück hierſelbſt, be

ſtehend aus ſchönem Wohnhaus mit Seiten u.
Hintergebäuden Scheune, Schuppen, Stallung
2c., alles im beſten baulichen Zuſtande, Hof,
Garten und großem Torfplatz, in welchem ſeit
einer langen Reihe von Jahren eins der grö
ßern Kohlenformerei Geſchäfte betrieben worden,
welches ſich der vortheilhaften Lage und vor
handenen großen Räumlichkeiten wegen auch zu
andern Geſchäften eignet, iſt unter günſtigen
Zahlungsbedingungen zu verkaufen.

Nur Selbſtkäufern ertheilt Näheres der Herr
Polizei Sekretär Dieſs, großer Schlamm A in
Halle.

Geſchäfts -Verlegung.
Am heutigen Tage verlegte ich mein Poſa

mentier- und Garngeſchäft aus der Schmeer
ſtraße nach der Leipzigerſtraße Nr. 24. Für
das bisherige Vertrauen beſtens dankend, bitte
ich auch daſſelbe mir in meinem neuen Lokal zu
Theil werden zu laſſen. 1863

alle, den 24. Septbr.
W. Herrig.

Schnuren Frangen, Quaſten und derglei
chen werden ebenfalls wie bisher immer ſchnell
und billig gefertigt.

W. Herrig, Poſamentier.

Schmiede Verkauf.
Eine Schmiede auf dem Lande mit 2 Feue

rungen und vollſtändigem Handwerkszeug, iſt
Fa milienverhältniſſe halber für 1800 7 zu ver
kaufen und kann mit 500 Anzahlung ſofort
übernommen werden. Die Adreſſe iſt zu erfah
ren bei Ed. Stückrath in d. Exped. d. 3.

Eine gewandte Verkäuferin wird ſofort ge
ſucht, welche mit guten Zeugniſſen verſehen iſt;
nur ſolche können ſich melden. Zu erfragen gr.
Steinſtr. 73, 1 Treppe hoch.

Einige auswärtige Tiſchler können für die
Auguſt Götzinger'ſche Spielwaarenfabrik
in Merſeburg dauernde Arbeit erhalten. An
meldungen direct.

Ein junger Mann, welcher die dopp. Buch
führung verſteht, wird geſucht Schmeerſtraße

Nr. 16. Kleiſt.Feuerfeſte, gegen gewaltſamen Einbruch ſichere
Geld und Documenten- Schränke

in jeder beliebigen Möbel
Façon, dergleichen Schreib
Tiſche ſolider und neueſter
Conſtruction, bewährt bei den

großen Bränden 1852, 1855
in Lengenfeld, 1858 in Te
kutz, 1859 in Schönheyde,
1860 in Chemnitz und 1862
in Eibenſtock, empfiehlt zu

den billigſten Preiſen
Carl Kästner in Leipzig.

Ein mit dem beſten Erfolge betrie-
benes Material u. Branntwein- Ge
ſchäft in einem der größten Dörfer Anhalts,
ſoll wegen vorgerücktem Alter des Beſitzers un
ter günſtigen Bedingungen verkauft werden.

Reflictanten erfahren auf franco Anfragen
Näheres unter Chiffer 8. I. C. Nr. 80. poste
rest, Bernburg.

Häuſer verſchiedener Art zu 1600 bis
25,000 ſtehen zum Verkauf.

A. Linn in Halle, kl. Schlamm 9.

Se
S

Näheres be



S DEPIENBORV'S
T beideMeubles-, Spiegel- Polsterwaaren-Magazine,

Halle a/V., große Märkerſtraße Ur. 24 und Kuhgaſſe Ur.
ſind ſtets auf das Reichhaltigſte aſſortrt. Beide VIagazine enthalten in großer und ſchöner Aus-
wahl Meubles in allen Holzarten, Ddauerhaft ſowie nach den neueſten Pariſer Modells gearbcitet,
und können Hotels, Neſtaurationen und ganze Etagen ſofort auf das Gleganteſte ausgeſtattet werden.

Jch empfehle daher meine beiden Lager einem hochgeehrten Publikum bei vorkommendem Be
darf, vorzüglich bei bevorſtehenden Verheirathungen zur gütigen Beachtung, indem ich bei billigſter Preis
ſtellung nur gute Meubles liefere und Garantie übernehme.

Bei Abnahme von großen Poſten liefere ich die Meubles unter Aufſicht eines meiner Werkführer
durch mein eignes Meunbles- Fuhrwerk frei an Ort und Stelle.

Auch werden Meubles auf feſtgeſtellte Abſchlags-Zahlungen verkauft.
Das Haupt-Lager beſindet ſich Kuhgaſſe Nr. I.

Fcrke u. C. BBettenborn.A. V. Ha Mode-Magazin, große Ulrichsſtraße 50,
empfiehlt beim Empfange der neuen Waaren ſein großes Lager der eleganteſten Wainmnenmmnäntel, Paletots, Facken,

Elousen, Moifrée-Böcke, Orinmolins, seidene Wändier, ſowie Sammmetbäncler
(ſehr preiswürdig), Hüte, Hauben, Coiffuren, Netze, Schörpen, Schleſer,
Iränze, Blummen, ächius t. in feinſten Glemnre, und werden Moderniſtrungen jeder Art ſchnell und
ait ausgeſijrt in Pitz- C Mode- Magazin von A. V. F. n,

große Ulrichsſtraße 50. v
Geinmniksenhuune.,

echt franz. empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen M. Mochau, gr. Ulrichsſtr. Nr. S.
Eine große Auswahl in Fanchon, Kindermützen, wollenen Tüchern, Unterärmeln, Shawls

und Handſchuhen empfiehlt äußerſt billig M. Mochau.Das Neueſte in HutBVlumen, Federn, Vändern und Rüſchen billigſt bei Mochan.

Bekanntmachung
Die Commandite

der Berliner leider alle,54 Große Ulrichsſtraße 54. atte S.
erlaubt ſich ein geehrtes Publikum ergebenſt darauf aufmerkſam zu machen Daß der gänttz
liche Ausverkauf zurückgeſetzter, reſp. vorjähriger Herbſt- und Winter- Ueberzieher

nur noch kurze Zeit anſteht. Hochachtungsvoll ſtdie Oommandite

der Berliner Kleider Halle.
e

e Geschäftse Verlegung.
Am heutigen Tage verlegte ich mein wohlaſſortirtes

Herren-Garderoben- Lager
aus der Brüderſtraße Nr. A nach der Leipzigerſtraße Nr. G, in das Haus des Herrn
Kaufmann o daſſelbe iſt für die bevorſtehende Herbſt- und Winter- Saiſon in allen Artikeln auf
das Beſte ſortirt und verſpricht bei reellſter Bedienung die billigſte Preisſtellung.
Das Vertrauen, welches ein hochgeehrtes Publikum ſo gütig war mir in meinem alten Lokale zu ſchenken, erſuche
ich höflichſt, mir auch auf mein Neues zu übertragen. Achtungsvoll

A. Nathanson,
Schneidermeiſter.

Ein brauner Wallach, 5 Unſer Guano- Lager iſt wiederW 7 Stück Frettehen ſind zu verkau-
fen bei pferd, fehlerfrei, ſteht zu verkau vervollſtändigt.

Franz Detzner in Höhnſtedt. n Geiſtſtraße Nr. 18. Weise G Pfaffe



Pech-Knorpel- für Stubenfenerung àZwickauer Kohlen en eGasanſtalten à
à Lowry mindeſtens 30--33 Tonnen empfehlen V. G. am e Söhne, ab Lager am

17 a 18 a 5
24 27 7Magdeburger Bahnhof hier.

Von der Direction der Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft ermächtige, die Einzah
lüng der bei mir gezeichneten Actien Iit. B. (HalleNordhauſen) entgegen zu nehmen be
ſorge ich ſolche bis 4. Novbr. c. koſtenfrei. Carl Rummel.

Mlurſflüessen von Schiefer und Marmor zu billigen Preiſen ſtets

vorräthig bei B. Schn S C0o.Freiburger Cement aus der Fabrik V. Baltzer C 00. in
ganz friſcher Qualität nur allein zu beziehen bei F. Schme O0.

Feuerſichere Asphalt- achpappe aus der der Fabrik DameckeCo. in Bevlim, ſowie Steinkohlenpech, Theer und Nägel zu billigſt ge
ſtellten Preiſen bei B. Schmiede

Die Herren Kloster mann C Bauermeiſster auf Fabrik atte
mamnse dorf bei Merseburg haben uns am heutigen Tage den alleini
gen Vertrieb ihrer Fabrikate von Photogen, Solaröl und Paraſfin-
kerzen für alle und Umgegend übertragen. Jndem wir ſolche als
beſonders ſchön und preiswerth zur geneigten Abnahme empfehlen, bemerken
wir, daß wir in den Stand geſetzt ſind, zu abrikpreisen abzuſchließen.

Halle, d. 26. Septbr. 1863. B. Schme C0.
Dr. Patiison's Gichtwatte (in Halle a/S. nur allein bei W. Resse, Schmeerſtr. 36)

iſt von dem Unterzeichneten in zwet Fällen akut auftretender Gicht mit dem beſten Erfolg an
gewendet worden. Die mit intenſiver Heftigkeit in den Hand und Kniegelenken tobenden
Schmerzen die jedem bisher angewendeten Mittel zum Trotze erſt nach 4 bis 8 Tagen ihren
allmäligen Verlauf nahmen haben beide Male ſchon nach Verfluß von 10 bis 12 Stunden bei
Anwendung obigen Mittels ihr vollſtändiges Ende erreicht.

Ellwangen. Prof. Schick.Sonntag früh extra friſche W hhitsfable Wati-
VESs- Austern bei O. Mk e.

Gardinen à St. 38 Berl. Ell. A 9 bis 15 4 Ellebis I5 in größter Auswahl Roulegauxſtoffe in allen Breiten von
Tiſch u. Bettdecken in roth u. weiß von 17. an, Spitzen, Tüllkanten.

Schleier in allen Farben von 5 echte Spitzenſchleier 20
bis 3 Dauerhafte Crinolinen für den Winker in grau und weiß 10
bis 3. Bielefelder Heinden für Herren, Damen u. Kinder à Du. d

e 50 eSchmeerſtr. 33/34 B. Mehlmann.

e T e e eMit dem M October beginnt das vierte Quartal der bei Ernſt Keil in Leipzig
erſcheinenden vbeliebten Wochenſchrift

160, O00 Am. J i G artenla ube. Auſfl. 160, O00.
Wöchentlich 2 Bogen in groß Quart mit vielen prachtvollen Jlluſtrationen.

Vierteljährlich 15 Sgr. mithin der Bogen nur ca. 5 Pfennige.
Erzählungen von Edm. Hoefer, Louiſe Mühlbach, O. Ruppius, Levin Schücking,

n e e

dammer,
Familie zu

Ein Loögis, beſt. aus 2 Siuben,
Küche und Zubehör, an kinderloſe
vermiethen gr. Steinſtraße Nr. 7.

Montag und Donnerstag Braunbier,
Dienstag und Mittwoch Broihan in der
Brauerei von

Hermann Rauchfuss,
große Brauhausgaſſe.

Zu bevorſtehenden Kürmmnessen
empfehle mein Lager guter Tiſchmeſſer und Ga
beln, Ess u. Kaſſeelöffel, Kaſfee-bretter in allen Größen ſehr billig.

C. F. Rütter, gr. Ulrichsſtr. 42.
Guano- Verkauf.

Um mit dem noch vorräthigen Gano zu
räumen verkaufen wir von jetzt an den Cent-
ner zu 1. bei Entnahme von 50 und mehr
G mit 10 Rabatt.

30ehben:

O. Drönewolf
3 Lieder(von Geibel)

ſ. 1 Siugstimme mit Pianofortebegleitung.
Preis 10

Vorräthig bei l. Karmirodt in Ball
Zwei zuſätzige Sprungböcke ſtehen zum Ver

kauf auf dem Gute Nr. 1 in Schiepzig.
180 Stück Erſtlingshammel, Jährlingsham-

mel und Hammellämmer, ſowie zwei zuſätzige
Sprungböcke ſtehen zum Verkauf auf dem Rit
tergute Blöſien bei Merſeburg.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe iſt
zu verkaufen in Schiepzig Nr. 2.

Brief nebſt Jnhalt erhalten.
A. E. in Z.

2 Uhr, 3 Uhr u. ſ. w.

Giunano- Fabrik zu Halle, Harz Nr. 35.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

6 g. Pböhßpp- Domplaz Nr. 5

empfiehlt

ſein reichhaltiges Lager von Reißſchienen,
Winkeln Linealen, Reißbrettern in
allen Größen zu den billigſten Preiſen.

Photographien
werden täglich gemacht bei jeder Witterung. Vi
ſitenkarten à Dutzend 2 im Salon alte Pro
menade, Eingang Brunnenplatz Nr. 11

S. Gehre.
Höchſt wichtig für Schwerhorige.

Der von Dr. Raudnitz dargeſtellte, in al
len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei
Kindern ſo berühmte Schweizer Gehör-
Liquor, welcher nicht nur bei allen Erkran
kungen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches
Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von Fäl
len die gänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge
gen portofreie Einſendung von 20 pr. 1 Hri
ginalFlacon mit Gebrauchs Anweiſung oder
2 pr. 3 Stück, ſogleich zugeſendet durch
Felnmbold e Co. in Halle a, Saale.

Königs Reſtauration
empfiehlt vom 1. October einen gut eingerich
teten Mittagstiſch. Abonnement 7 pr.
Monat Rathhausgaſſe 7.

Stadttheater in Halle.
Die Eröffnung der Winterſaiſon beginnt erſt

Donnerstag den 1. October da die Dekoratio
h nen zum „„Bruder Liederlich““ bis Sonntag

noch nicht vollendet ſind.
Donnerstag den I. Ockober zur Eröffnung

der Bühne: Prolog, gedichtet von Hein-
rich Lindau, geſprochen von Fräul. Fran-
ziska Brandenburg. Hierauf: Jean
Bart am Hof, hiſtoriſches Luſtſpiel in 5
Akten.

Nächſte Opern: „Romeo und Julia“ und
„„Zigeunerin. Neue Opern: „Margaretha
„„Abt von St. Gallen „Rigoletto „Pro
phet“ und „DTannhäuſer.“

Das Theaterbüreau befindet ſich kleiner Sand
berg Nr. 20 und iſt Morgens von 9 12 Uhr
und Nachmittags von 2——5 Uhr geöffnat.

Es ſind noch ganze Logen ſowohl im Par
quett wie Seitenlogen zu vermiethen.
Die Direction des Stadttheaters

Ammendorf
Von Montag d. 28. an alle Tage

DOmnibusfahrt ab Halle Nachmittag
Na tſch.

A. Lehmann's Bierkeller zur Erfriſchung.
Sonntag friſchen Gänſebraten, Obſt u. Kaffee
kuchen. Für Abendunterhaltung iſt beſtens ge
ſorgt. Familie Borkenfeld und Emma
Mahn.

Sack Linſen, gez. P. Apel, Mühle zu
Möckerling bei Delitz a B., iſt verloren. Ge
gen Belöhnüng abzugeben bei Hrn. Gaſtgeber
Saft in Holleben.

Eine neue Pferderaufe von Schmiede Eiſen
iſt billig zu verkaufen; auch ſind daſelbſt ſchöne
Preßbleche zu verkaufen.

Leipzigerſtraße Nr. 23.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Verwandten und lieben Bekannten die
Trauer Nachricht, daß geſtern Abend kurz vor
12 Uhr meine gute Frau Mathilde geb.
Walter nach langen ſchweren Leiden zur ewi
gen Ruhe eingegangen iſt.

Drei kleine Kinder beweinen mit mir ihren
unerſetzlichen Verluſt.

Zeitz, den 26. September 1863.
Zoberbier, Kreis Secretair.

m S

e
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